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Die ßeimkehr Ciiamberlain's,
Am vergangenen Samstag ist der Kolonialminister

Chamberlain von seinem mehrmonatigen Aufenthalte in
Südafrika wieder nach England zurückgekehrt. Gleich bei
seiner Landung in Southampton wurde ihm ein feierlicher,
offizieller Empfang bereitet, der sich bei der Ankunft Cham¬
berlains in London in zweiter, verstärkter Auflage wieder¬
holte. Das Publikum begrüßte den heimgekehrten „Mehrer
des Reiches" begeistert. Für Montag war im Unterhause
eine große Ovation für den Kolonialminister in Aussicht ge¬
nommen. Die öffentliche Meinung Englands wenigstens in
ihrem überwiegenden Theile ist demnach in Uebereinftimm-
ung mit Chamberlain selber offenbar der Anschauung, daß
dessen südafrikanische Reise einen großen Erfolg bedeute und
daß sich Chamberlain hiermit ein neues, bedeutsames Ver¬
dienst um das britische Reich erworben habe. Aber in Wahr¬
heit eilt man in England mit einer solchen Verherrlichung
des Auftretens des schier allmächtigen Kolonialministers aus
südafrikanischer Erde den Thatsachen weit voraus und es-
koniptirt politische Erfolge Chamberlains , die noch nicht im
Entferntesten seststehen.

Gewiß hat sich Chamberlain fast in allen von ihm wäh¬
rend seines südafrikanischen Besuches gehaltenen Reden und
Ansprachen ungemein optimistisch über die Zukunft Südafri-
kas unter britischer Flagge ausgelassen, thatsächlich jedoch
wird dieser Optimismus zur Zeit eigentlich durch nichts ge¬
rechtfertigt. Daß er in Natal und in der Kapkolonie, sowie
von dem englischen Bevölkerungselement in Transvaal und
Oranje, ja , auch von den Renegaten des Burenthums nach
Kräften gefeiert und verhimmelt wurde, dies verlieh zwar
seinem Besuche in Südafrika ein glänzendes Relief nach
außen, ändert jedoch nichts daran , daß seine hierbei etwa er¬
zielen positiven Erfolge einstweilen im Dämmerlichte der
Unbestimmtheiterscheinen. Vor Allem ist es Chamberlain
noch nicht gelungen, eine Aussöhnung zvnschen dem burischen
und dem britischen Element , welche doch die Grundlage für
eine gedeihliche Entwickelung Südafrikas zu bilden hat , her-
beizusühren. Im Gegentheil, verschiedene Vorgänge bei der
Anwesenheit Chamberlains in Südafrika beweisen, daß sich
der Gegensatz zwischen Buren und „Afrikandern" einerseits,
Engländern andrerseits einstweilen vielfach nur noch ver¬
schärfte. Im Speziellen vermochte Chamberlain das Miß¬
trauen der Burensührer in die Absichten der englischen Re¬
gierung gegenüber dem Burenvolke nicht zu beseitigen, und
es ist ja noch frisch in der Erinnerung , zu welcher scharfen
Auseinandersetzung es in Blömfontein zwischen dem hochan-
geschenen Christian Dewet und dem britischen Minister kam.
Ebenso wenig vermochte der doch so vielgewandte Staats¬
wann eine wirkliche Verständigung mit den Leitern des ein-
stußveichen Affikanderbundes in der Kapkolonie herbeizufüh-

ren, weiter konnte er keine sichere Vereinbarung mit den Mi¬
nenkönigen von Johannisburg in der Entschädigungssrage
durchsetzen, und auch das schwierige, freilich zugleich wichtige
Problem der Beschaffung von geeigneten Arbeitskräften Kr
Südafrika konnte Chamberlain keiner Lösung zuführen.
Was schließlich die den Buren im Friedensvertrage von Ver-
eeniging englischerfeits gemachten Zusagen und Versprech-
ungen anbelangt , so hat zu deren Verwirklichung der Besuch
Chamberlains in Südafrika einstweilen auch nicht weiter bei¬
getragen, die Buren warten noch immer auf eine ausgiebige
Staatshilfe Englands zum Wiederaufbau ihrer zerstörten
Farnren und zur Neubestellung ihrer zerstampften Felder, sie
harren noch immer der ihnen verheißenen Selbstverwaltung,
und selbst auf km Gebiete des Kirchen- und Schnlw sens
scheint England den besiegten Buren keine besonderen Con-
cessionen machen zu wollen.

Mr . Chamberlain ist also nach England heimgekehrt,
ohne daß er die verwickelten und schwierigen Fragen in Süd¬
afrika in die Geleise einer befriedigenden Lösung gelenkt
hätte . Allerdings will gut Ding Weile haben, und es mag
immerhin zugegeben werden, daß noch eine Erfolg verheißen¬
de Regelung der Dinge in Südafrika nrit einem Ausgleich
zwischen Engländerthum und Asrikanderthum als Kernpunkt
möglich ist. Nur wird sich dann England , soll dies Ziel er¬
reicht werden, baldigst entschließen müssen, dem holländischen
Bevölkerungselement vollkommen unparteiisch rmd versöhn¬
lich entgpgenzutreten und ihm weitgehende politische und
wirthschaftlicheBewegungsfreiheit zu gestatten.

* * *

* London. 16. Marz . Chamberlain  wurde vom
König Eduard und der Königin in Privatcmdienz im
Buckingham-Palast empfangen.,

* Wiesbaden den 17. März 1903.
Der Verlauf der Krankheit de? Kronprinzen

ist bisher, wie telegraphisch am Berliner Hofe eingegangene
Meldungen aus Luxor besagen, normal und es liegt kein
Grund zu Besorgnissen vor. Der Kaiser hat angeordnet, daß
ein Arzt und eine Krankenschwester aus  Alexandrien nach

Sine für die ßeichichfe des Rfteiidcmdes
epochemachende Üfierar-hittorifche

Entdeckung.
Bon Prof . Dr . Beyer -Boppard zu Wiesbaden.

Eine hochwichtige Entdeckung danken wir dem Meister
"er Ornamentkomposition Friedrich Fischbach zu Wiesbaden,
sofern er in seiner verdienstvollen Schrift „Asgart und Mitt¬
et " überzeugend nachwies, daß die Urheimath jener in Js-
sond um 1100 (bezw. später ) gesammelten Eddalieder nicht
w Island , vielmehr zwischen der Sieg und Wupper zu suchen
l®' also urgermanischer Besitz ist. Fischbach begründete diese
^waschende Entdeckung durch den Hinweis , daß nicht nur
M Flurnamen zwischen Sieg und Wupper der Edda ent¬
sprechen, sondern auch die allgemeine rheinländische Topo¬
graphie in überraschendsterWeise stimmt. So ist zum Bei¬
tel -dev in der Völu-spa geschilderte Untergang Mittgarts

der Wirklichkeit entsprechende Katastrophe der Vulkane
rs Siebengebirges und der Eifel gewesen usw.

Nach der Einwanderung der Banen , die auch Tacitus
k^ ähnt, waren Asgart und Mittgart die heiligen Lande, in

Nen der Kern 'der Mythen und Sagen sich entwickelte.
Vt nach der Völkerwanderung wurde diese in weitere Ge¬
rden verlegt. So erbte Atila — die Atli-Sage . Aus
klügeren" (d. h. die am unteren Rhein Wohnenden) wurden
.ugarn ; aus Heunen-Recken wurden Hunnen etc. Fisch-

benutzte die Kenntniß des Edda-Gebietes, um frühere
^Wmliche Deutungen richtig zu stellen. Für die Litera¬

turgeschichte ist bemerkenswerth, daß bisher nur das eine
Eddalied „Thorrs Hammer -Heimholung " eine erfreuliche
Lektüre war . Fischbach verössentlichte nunmehr aber 24 Lie¬
der in dem Buche „Die schönsten Lieder der Edda" mit Er¬
läuterungen (K. A. Stauff u. Co., Köln) , indem er sie vom
Wust der Skaldenznsätze reinigte und doch die eigenartige
Schönheit des Stabreims beibehielt. Diese Lieder verdie¬
nen litterarisches Gemeingut des Volkes zu werden, wenn es
wahr ist, was schon Simrock sagt, daß bis zu Goethes Faust
die deutsche Litteratur nichts der Edda Ebenbürtiges besitze.
Fifchbach hebt noch hervor, daß das mittelalterliche Epos
trotz vieler Schönheiten zurückstehen muß, da die Verchristlich-
ung der Lieder die heidnische Basis nahm , in der es wurzelt..
Es ist dies für die Geschichte unseres Rheinlandes von höch¬
ster Bedeutung , denn diese Lieder sind unser theuerstes und
heiligstes Erbgut.

Fischbachs oben erwähntes Buch „Asgart und Mittgart"
hat Lob und Tadel erfahren. Die Philologen können dem
Herausgeber nicht verzeihen, daß er kein Philologe und kein
Fachmann in ihrem Sinne ist. Das Buch bietet aber so viel
des Neuen und Wichtigen, daß es recht ernst genommen wer¬
den muß . Auf die Form oder Schale kommt es doch wahr¬
haftig nicht an wenn der Kern gesund ist. Hier ist der Geist
mit dem Buchstaben im Kanrpf. Auf der einen Seite die ge-
schulten Philologen , auf der anderen Seite ein Forscher, der
ganz neue Wege zur Wahrheit wandelt und seine eigene Me¬
thode hat. Nachdem Fischbach vor wohl 44 Jahren das Köl¬
ner Gymnasium verlassen und kein Schul-Grammatdkcr ge¬
blieben, suchte er als Ornamentist die Prophezeiung Sem¬
pers zu erfüllen, daß die vergleichende Weltornamentik die
vergleichende Sprachforschung in der Folge unterstützen
werde, denn vor der Schrift war längst die Ornamentik als
Symbolzeichen ein theilweiser Ersatz. Kein Philologe hat je
diesen Weg eingeschlagen, denn es fehlte bisher die Ueber¬
sicht über die Ornamentik aller Länder und Zeiten und die
Entzifferung ihrer Symbole . Dieses Studium publizirte
Fischbach zur Gutenbergfeier (1900) in seinem Werk ,.Ur-

Luxor abgehen. Die Ansteckung des Prinzen Estel Friedrich
soll in Bonn auf einem Commerse erfolgt sein. Zu diesem
war ein Student unmittelbar und ohne sich umgekleidet zu
haben, aus dem Zimmer seiner an Masern erkrankten Schwe¬
ster gekommen. Infolgedessen liegen in Bonn sechs Theil-
nehmer jenes Kommerses krank darnieder. Der Kronprinz
hat sich jedenfalls erst von seinem Bruder angesteckt. — Zu
der Erkrankung des Kronprinzen wird über London aus Ka¬
iro noch berichtet, daß derselbe sich auf seiner Reise nach
Egypten fest einigen Tagen unwohl gefühlt habe. Bei sei¬
ner Rückkehr den Nil herunter sei beschlossen worden, daß er
in Luxor bleiben und die Krankheit dort sich entwickeln las¬
sen soll.

Oie Handelsverträge.
Dem Pester Lloyd wird aus Wien berichtet, die deutsche

Regierung habe daselbst wegen Einleitung von Hcmdelsver-
tragsverhandlungen angefragt . Das österreichisch-ungari¬
sche auswärtige Amt habe auf Grund der Aeußerungen der
beiden Regierungen geantwortet , zur Zeit sei nur eine un¬
verbindliche Vorbesprechung möglich, da der Ausgleich und
der Zolltarif noch nicht parlamentarisch votirt seien. Zu sol¬
chen Vorbesprechungen hübe sich das auswärtige Amt bereit
erklärt , eine Gegen-Aeußerung Deuffchlands sei aber bisher
noch nicht erfolgt.

Zur Ehescheidung am König!. Sächlichen ßofe.
Die Frage , welcher Name der nunmehr geschiedenen

Kronprinzessin von Sachsen nach ihrem Ausscheiden aus dem
Wettinschen Haust gebührt und welchen sie zu führen berech¬
tigt ist, war wiederholt Gegenstand lebhaften Meinungsaus¬
tausches in der- Presse und in weiten Kreisen des Volkes. Da
diese von juristischen Feinheiten durchsetzte Frage jedoch nicht
ohne Weiteres zu entscheiden ist, und die meisten Aeußerungen
sich bisher nicht über Vermuthungen und Allgemeinheiten er¬
hoben, ist es besonders dankenswerth, daß nunmehr eine
streng objektive, juristische Untersuchung dieser Frage auf
Grund der Wissenschaft und der einschlagenden Gesetze vorge¬
nommen worden ist. Me den Tagesereignissen stets auf
dem Fuße folgende „Deutsche Juristen -Zeitung" hat auch in
diesem Falle sich ihrer schwierigen Aufgabe gewachsen gezeigt
und diese Affaire zum Gegenstand eines sehr interessanten
Aufsatzes in der neuesten Nummer ihres Blattes gemacht. Der
Verfasser, eine anerkannte Autorität des Verwandtschafts-
rechts des Bürgerlichen Gesetzbuches, Privatdoz-ent an der
Universität Kiel, Dr . Opet, kommt zu dem Ergebnisse, daß
der ehemaligen Kronprinzessin jetzt lediglich die Bezeichnung
Louise Antoinette Maria von Sachsen-Wettm zustehe, oder,
falls die Kronprinzessin ihren vorehelichen Namen wieder
annehme, Louise Antoinette Maria von Lothringen-Habs-
burg -Toscana . Kurz gefaßt, wird sie sich von jetzt an „Ln-
ise von wachsen" nennen können und die Worte „von Sach¬
sen" werden die Stelle eines bürgerlichen Namens dabei ver-

sprung der Buchstaben aus Runen". Aus der Form stellt er
die Namen der F- und H-Runen richtig und führte besonders
erstere auf Geräthe des Feuerkultus zurück. Letzterer ist der
älteste Kultus der Arier, und da sein Symbol Abwehr- oder
Schutzzeichen ersten Ranges waren, wurzelt in diesen die äl¬
teste Ornamentik.

Man muß zugeben, daß diese neu erschlossene Formen¬
welt mindestens Beachtung verdient. Das Studium der
indischen, assyrischen, griechischen und ägyptischen Mythen
Khrte Fischbach zur Edda. Da ergab sich dann, daß der Zu¬
fall eine höchst wichtige Rolle spielte. In den topographi-
schen Namen der Edda erkannte Fischbach urplötzlich die
Flurnamen seiner Heimath , die auf Karten nur theilweise zu
finden sind. Er entdeckte, daß am Rhein zwischen der Sieg
und Wupper die ältesten Flurnamen durchweg mythologische
Bedeutung haben. Es muß doch jeden Deutschen der Nach-
weis beglücken, daß die Edda in Island nur ausgeschrieben
und somit gerettet wurde, daß sie aber unser deutsches Erb¬
gut ist ! Aus der Topographie ergaben sich richttgere Deut-
ungen dunkler Stellen . Daß dieses Etbgut jetzt als Volks-
und Schulbuch vorliegt , ist ein literarischer Gewinn von
größtem Werthe, denn die Edda ist das alte Testament der
Deutschen. — Einige Kritiker umgehen das große Verdienst
Fischbachs und bemängeln zumeist die Namendeutungen.
Hier steht Ansicht gegen Ansicht. Hat der Buchstabe, der frü¬
her geschrieben wurde , höchsten Werth, so sind die mittelalter¬
lichen Schreibweisen der Ortschaften maßgebend. Fischbach
betont aber, daß bei diesen nicht die Gesetze der Lautverschieb¬
ungen in Betracht kommen, sondern daß gerade die mythi-
schen Namen durch Unverstand und absichtlich verballhornt
wurden , um die heidnische Bedeutung als Kultusstätte zu
verwischen. Zum Beispiel wurde „Weicher Hahn" für
„Wicher Hain " das ist geweihter Hain. Me aus dem Kultus
der Heiden sich ergebende Rekonstruktion zum Beispiel Bens-
berg-Bendisberg (Benins ist Beinamen der Freya) , Kßt lei»
der nicht auf Urkunden, und somit fehlt den Buchstaben-An--
hängern bet  juristische Hauptbeweis, nämlich das Schwär,
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treten . Zusätze, die bent wahren Sachverhalt ensprechen,
also etwa „vormalige Kronprinzessin" oder „geborene Erz¬
herzogin" kann sie jederzeit beisügen.

Vis ölferreidiifche Wehruorlage.
1 In Ungarn finden Verhandlungen zwischen der Regier¬
ung und der Kossuth-Partei wegen Einstellung der Obstruk-
tion gegen das Wehrgesetz statt . Einem Parlamentarier ge¬
genüber äußerte sich der Kaiser, er werde nicht nachgeben und
selbst zu dem Geringsten seine Zustimmung nicht mehr ge¬
ben. Die Militärvorlage werde, so wie sie sei, Gesetzkraft
erlangen.

ülacedomeii.
Die jüngsten Nachrichten aus Mazedonien lauten un¬

günstig. Die Pforte beschwerte sich bei den Botschaftern über
Schwierigkeiten, denen die Durchführung der Reformen be¬
gegnete, sowie über die Fortdauer der Banden-Einfälle . Fer-
ner gedenkt die Regierung in Sofia neuerdings eine Note
an die Pforte wegen der intensiven türkischen Rüstungen so¬
wie der kolossalen Truppentransporte nach Mazedonien zu
richten.

veutlcklanck.
= Berlin , 17. März . Die gestrige Soiree bei der Grä-

fin Bülow,  die letzte der Saison , ist glanzvoll verlaufen.
Anwesend waren der russische, österreichische, italienische und
türkische Botschafter, das diplomatische Korps, mehrere Mr-
nister, Staatssekretär Freiherr von Richthosen und Unter-
staatssekretär Mühlberg.

Ausland.
— Madrid , 16. März . Die Studenten  erschienen

heute nicht zu den Vorlesungen, sondern hielten die Tram¬
bahnen an und zogen unter Absingen der Marseillaise durch
die Straßen . Einige Verhaftungen  wurden vorge¬
nommen. Später versuchten die Studenten , eine Kundgeb¬
ung vor dem Palais , wo heute die Taufe der Prinzessin von
Asturien stattfindet, zu veranstalten , wurden aber von der
Polizei hieran verhindert.

= London , 16. Mä ^ . In der fortgesetzten Berathung
des M a r i n e b u d g et s lehnte das Unterhaus mit 200 ge¬
gen 57 Stimmen die gegen den neuen Plan der Admiralität
für die Ausbildung der Offiziere gerichtete Resolution ^ ab
und genehmigte die von der Regierung geforderte Präsenz¬
stärke in Höhe von 127 000 Mann.

= Caracas , 16. März . (Reuter .) Der deutsche Ge-
sandte Peldram ist hier eingetroffen.

veutlcksr Reichstag*
'(285. Sitzung vom 16. März , 1 Uhr.)

Der Staatsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und
Luxemburg wegen Pachtung der Wilhelm-Luxemburgbahn
durch das Deutsche Reich wird in erster und zweiter Lesung
genehmigt. Es folgt die Berathung der Novelle der

Seemanns-Ordnung.
Abg. Molkenbuhr (Soz .) wünscht, daß auch die

Krankenversicherung der Seeleute in der Novelle revidirt
werde und beantragt deshalb ihre Ueberweisung an die Kam-
Mission für das Krankenversicherrmgsgesetz.

Abg. Kirsch (Centr .) spricht sich gegen die Kommrs-
sionsberathung aus und tritt für die unveränderte Vorlage
ein.

Staatssekreär Posadowsky  bemerkt , es sei nur
durch einen Druckfehler in das Gesetz hineingekommen, daß
der Leichtmatrose vom zweiten Jahre statt erst vom dritten
Jahre ab die höhere Heuer erhält . Redner stellt noch eine
Novelle zur Seemannsordnung in sichere Aussicht.

Nach kurzer Debatte erklärt noch
Geheimrath v o n I o n q u i e r r e s, eine dem Wunsche

der Sozialdemokraten entsprechende Novelle werde erst daun
kommen, wenn die Krankenversicherungsnovellemit den 26
Wochen zur Thatsache geworden sei.

Damit schließt die erste Lesung. Der sozialdemokrati¬
sche Antrag auf Verweisung der Vorlage an die Kommission
wird abgelehnt.

auf Weiß. Auch verdrießt, daß der Phantasie mehr Spiel-
raum zugestauden werden muß, als in der bisherigen Etymo-
logie üblich. Da betont denn Fischbach, daß Letztere zu ein¬
seitig nur die Schristepoche der Menschheit umfaßt , die
Sprachepochen jedoch wohl 100 Mal länger sind, und daß
heute viele kernige Worte noch nicht im Schriftgebrauch sich
befinden. Speziell die Kultusworte gehen in fernste Urzeit
zurück. Ein Beispiel wie Fischbach aus dem Feuerkultus Er-
kläruugeir fand, die den vornehmsten Germanisten entging-
en ist hochinteressant. Von Heimdall, dem Gott des Ur-
lichtes heißt es, daß er neun Mütter habe, die Schwestern
sind "'Dieses Räthsel ist sehr -einfach zu lösen: Auf dem Altar
verbrannte man nämlich gleichzeitig neun verschiedene her-
lige Pflanzen . Die Pflanzen sind also neun Schwestern, me
Mutter Heildalls . Solche Stellen sollten doch alle interes-
firen, die der Wahrheit gern die Ehre geben. Wer nicht in
gleicher Weise genaue Kenntniß der Topographie des Dr-
striktes zwischen Sieg und Wupper hat, ist meines Erachtens
zu „gründlichen" Widerlegungen nicht genügend gerüstet.
Wir sind der Ueberzeugung, daß, wenn Jrrthümer voihan-
den sind, die Wissenschaft Gewinne von solch' neuen Anschau-
ungen hat . Thront die Wahrheit wie in einem Gral -Tempel
auf hohem Berge, so ist es doch freudig zu begrüßen, daß
nicht nur von einer Seite (von der philologrschen allem) ,
der Bau beschaut wird. Die Lieder der Edda bieten an und
für sich einen unvergleichlichen Genuß. Das sind goldene
Früchte auf silbernen Schalen und zwar aus dem Garten
unserer Voreltern , also aus unserem heiligsten Erbgut . Nä-
heres biete ich in meiner soeben vollendeten Litteraturge-
schichte. Zwei Stabreimproben aus Fischbachs „Asgart und
Mittgart " mögen die Lektüre empfehlen: - - -

In der zweiten Lesung wird zunächst der die Berichtig¬
ung zum Z 52 aussprechende Artikel 1 der Vorlage debattclo»
angenommen. Sodann wird die Regierungsvorlage unter
Ablehnung sozialdemokratischer Abänderungsantrage ange¬
nommen. Es folgen:

Petitionen.
Eine Petition wegen Abänderung der Gewerbeordnung

betreffend Schank-Conzessionen wird dem Commissionsan-
trage entsprechend der Regierung als Material überwiesen.
— Eine Petifion betreffend Haftung der Straßenbahnen für
Beschädigungen beantragt die Kommission der Regierung
zur Erwägung zu überweisen. Ein Antrag Meister c^ oz.)
will Ueberweisung zur Berücksichtigung. Dieser Antrag ge-
lanot zur Annahme. Eine fernere Petition betreffend Haft¬
ung der Besitzer von Kraftwagen , Automobile etc. fiir Sach¬
beschädigungen wird ebenfalls der Regierung zur Beruckgch-
tigung überwiesen. Eine lange Reihe weitere Pet , Ionen
wird debatteios nab den Amrägen der Kommission erleoigt.

Eine Anzahl Petitionen bezweckt Erweiterung der ge-
sundheitlichen Schuhhestimmungen für die Arbeiterinnen.
Die Kommission beantragt theils Ueberweisung _ al» Ma¬
terial , theils Uebergang zur Tagesordnung . Hier gelangt
ein Antrag Wattendorf auf Ueberweisung zur Erwägung
statt als Material zur Annahme. Verschiedene Petitionen
verlangen ein Verbot medizinischer Eingriffe an Menschen
zu anderen als diagnostischen Herl- und ^ mmumsirungs-
zwecken. Die Kommission beantragt Verweisung zur Er¬
wägung . Der Antrag gelangt zur Annahme Eme Peti¬
tion wegen anderwettet Regelung des Verkehrs mit Heil-
Mitteln außerhalb der Apotheken wird der Regierung alo
Material überwiesen. r . , . ,

Geheimrath Popolsky  erklärt hierbei aufeme  An¬
frage, der weiteren Freigabe von gewissen einfachen Drogen
sei noch nicht näher getreten worden, da über die vorzahrige
Verordnung erst noch Erfahrungen abzuwarten seien Auch
die Petitionen betreffend die Erweiterung des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb werden als Matenal überwie¬
sen Insoweit die Petifionen das Verbot des Nachschübe
bei Ausverkäufen fordern, werden dieselben aus Antrag des
Abgeordneten Bassermann zur Berücksichtigungubmwiesem
Eine lange Reihe weiterer Petitionen wwd debattelos nach
den Anträgen der Kommission erledigt. — Eme Anzahl Petu
tionen vom Textilarbeiter -Verband und den christlichen Ge¬
werkschaften in Eupen , hauptsächlich den Wunsch nach Ein¬
führung lOstüudiger Maximal -Arbeitszert m her .Textilen-
dustrie enthaltend , beantragt die Kommission theilweise zur
Berücksichtigung, theilweise aber nur zur Erwägung zu uber-
weisen. Ein Antrag Dasbach (Centr.) will durchweg Ueber¬
weisung zur Berücksichfigung. Dieser Antrag wird ang -

1 Uhr : dritte Berathung der Novelle zur See¬
mannsordnung , dann Fortsetzung der Etatsberathung.

Durch ein Großfeuer wurde gestern Vormittag m Halle an
der Saale der Lagerspeicher von Hildebrandt emgea,chert.
Außer zahlreichen anderen Waaren, wurden viele tausend Cent-
ner Getreide und für 200,000 X Zucker der Halle scheu Rafft.

Die Humbert-Affaire. Das „Berl. Tagebl. meldet au»
Paris ' Ter Prozeß gegen die Familie Humbert durste m der
zweiten Hälfte des Monats Juni vor die Geschworenen kom-
men.

va; Stuttgarter Neue kulttiau;,
dessen Wiederaufbau mit einem Kostenaufwand von einigen
Millionen Mark in Aussicht genommen ist, war ernst eme
Perle der deutschen Renaissance. Es stand an Stelle des im
vorigen Jahre niedergpbrannte>n Hostheaters und- wurde
auf Befehl des Herzogs Ludwig von Württemberg in den
Jahren 1584—1693 für die Summe von 300000 Gulden
durch den genialen Architekten Georg Beer erbaut . Das zier-
liche, malerisch wirkende Gebäude enthielt reichen Schmuck
von Bildern , Büsten und Ornamenten , der von Loggien und
Arkaden- umgebene Prunksaal des ersten Stockwerkes wird
von den Chronisten als eine Sehenswürdigkeit . ersten
Ranges bezeichnet, die in Deutschland ihresgleichen nM ha¬
ben sollte. Herzog Karl Eugen ließ den prächtigen Saal
zu einem Theaterraum umbauen und das Aeutzere mit häß¬
lichen Vor- und Anbauten verunstalten. 1845—46 wurde

preutzitcker handtag*
* Berlin , 16. März . Im Abgeordnetenjau11 'e

hio 3weite Lesung des Kultus -Etats fortgesetzt beim
Ä Ein- längere B-rMuug
verursachte der Titel höhere Mädchenschulen Der Titel und
sodann das ganze Kapitel wurden bewilligt und darauf me
S Berathung auf heute Abend 7h  Ahr vertagt.

Das Haus setzte in feiner Abendsitzung die zweite Be-
rathung des Kultus -Etats ^rt und erledigte mehrerevitel Unter Anderem wurden 120 000 Mark als erste narn
mr Veranstaltung einer Unterrichts-Ausstellung auf der
Welt-Ausstellung in St . Louis angenommen. Heu c
mittag 11 Uhr wi rd der Kultus -Etat weiter beratheu.

aller Welf.
Eine Verzwcislungsthat. In dem Hause Pallisanderstraße

Nr 78 in Berlin hat gestern Morgen der Schaukwirth Melz
seine Iran sowie drei Töchter und sich selbst durch Ausstromen
von Leuchtgas ums Leben gebracht, während der Ichahrige Sohn
und ein I7jähriger Reffe mit dem Leben davon kommen dursten.
Der Grund zu der That soll in Nahrungssorgen zu suchen sem.
Die Leichen wurden von der Polizei beschlagnahmt und nach dem
Schauhause gebracht.

Seite 64:
Sigurd , der siegreiche,
Lindwurm Erleger , j.
War Gunnars Gast.
Man brachte ihm den Trank
Mt giftigem Lauch,
Drin Brunhilds Gedenken
Und Brautschau erlosch.
Dann bot man ihm Bündniß.
Eide tauscht er
Mit Gunnar und Högni.

In demselben Liede heißt es von Brunhild:
An der Reinen
Und Rühmlichen
War nichts zu rügen.
Kein Fehl zu erforschen.
Neidischer Nornen
Furchtbarer Fügung
Fiel sie als Opfer. r]
Das Herz voll Unmuth
Sprach gramvoll grübelnd
Einst die Einsame:
Den mannhaften Sigurd
Muß ich besitzen,
Muß ich umschmiegen,
Oder verschmachten. . . . . _ „ ,

'(Wir sind in der Lage, noch beizusugen, daß das Buch
„Asgart und Mttgart " nicht nur einen sehr guten Absatzm
acmz Deutschland zu verzeichnen hat , sondern auch namhafte
Anerkennungen d-m Autor -n XW  wurden.
Budde, ein geborener Bensberger , sandte em h.rzliches
Dankschreiben. D. Red.)

das"neue Lusthaus vollständig zerstört, es wurde theils ge¬
trogen , theils verschwand es unter den Steinwanden eines
ungewöhnlich geschmacklosen Theaters . Graf Wilhelm von
Württemberg rettete eine beträchliche Anzahl reizvoller Kom
solen und Büsten unb ein Stuttgarter Architekt zeichnete es
vor der Zerstörung mit vielen seinen schönen Einzelheiten.
Nach dem Brande des Hostheaters traten die schönm Reste
des einstigen Lusthauses, besonders aber em noch ubng ge¬
bliebener Theil der zweischiffigen Halle mit herrlichen Sam
len hervor. Die Regierung beschloß, die Ueberreste zu rette»
und an einem anderen geeigneten Platz aufzustellem
Publikum aber wurde der Wunsch laut , das Lusthaus m iro
ner einstigen ehemaligen Pracht wieder herzustellen. ^
Herzogin Vera, der Stuttgarter Goethe-Bund und -der Ober¬
büroermeister Gauß griffen diesen Gedanken mit Warme aM
nnd es bildeten sich zwei Eomitss für den Wiederaufbau.
Dem Bau stellen sich jedoch Schwierigkeiten entgegen, th-'w
künstlerischer, theils finanzieller Natur , weshalb sich die Aus
führung des Planes einstweilen noch verzögern durste. ^

vis Villa Wimm« in Sardone
an der Riviera ist der gegenwärtige Aufenthalt des Kömgs
Georg von Sachsen zum Zwecke der Erholung von der »
vergangenen Winter überstandenen Krankheit nnd den uw
regungen , welche ihm schmerzliche Vorgänge am Dresdener
Hofe brachten. Die Villa liegt in einer reizenden Gegend cm
Gardasee, in der Nähe des Jsola di Garda , mit emem herr¬

lichen Ausblick auf Berge, die zum Theil zu beträchtlicher: $
hg austeigen, unweit der wildromantischen Schlucht von ^
colano. Der König wird auch hier die wichtigsten Reg ^
ungsgeschäfte selbst erledigen.
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Bus der Umgegend.
at Dotzheim, den 16. März . Nach langer Zeit sah unsere

Gemeinde am verflossenen Freitag wieder einmal Zigeuner.
Die Horde, welche aus 6 Wagen und vielen Köpfen bestand, zog
Mittags von Biebrich her hier ein mußten aber auf Veran¬
lassung des Ortsoberhauptes sich nach Frauenstein weiter be°
aeben. - Bei der heute stattgefundenen, sehr gut besuchten
Grundstücksversteigerung der Carl Wilhelm Rossel 2er Ww.
bei der 25 Grundstücke zum Ausgebot kamen, wurden sehr hohe
Preise erzielt und die Taxe bei weitem, gar um das doppelte
überschritten. , < . ,

8 Schierstein , 16. März . . * dem gestern im „Deutschen
Kaiser" vom Volksbildungsverein unter Mitwirkung des evan.
Kirchenchores veranstalteten Vortragsabend  hatte Herr
Lehrer Reuter das Thema : „Die Wunder des Meeres " gewählt.
Herr Reuter hatte, wenn auch nicht, wie erhofft, ein zahlreiches,
iß doch ein aufmerksames Publikum als Zuhörer . Zum Schlüsse
des Abends sprach der Vorsitzende, Herr Hauptlehrer Herr die
Hoffnung aus , daß der junge Verein , der über eine recht gute
und im stetigen Wachsen begriffene Bibliothek verfüge, immer
mehr Anhänger finden möge.

H Erbenheim , 15. März . o»»c heute im Stein 'schen
Gasthause hier stattgefundene Versammlung des Bienen¬
züchtervereins  Sekt . Wiesbaden erfreute sich eines recht
guten Besuches seitens der Mitglieder aus Wiesbaden , Biebrich
Bierstadt, Igstadt , Medenbach, Breckenheim, Nordenstadt , Del¬
kenheim, Wallau und Erbenheim . Eröffnet und zum Theil ge¬
leitet wurde dieselbe durch Herrn Lehrer Wittgen aus Norden¬
stadt, der auch das erste Referat über einige Fragen aus der
Jmkerschule übernommen hatte . Der Anschluß an den projektir-
ten deutschen Reichsoerein für Bienenzucht wurde nicht ange-
rächen. Behufs größerer Anbauversuche mit der so sehr empfoh¬
lenen Honig-Futterpflanze ,/Wezelin " hat die Sektion einQuan-
tum Saatgut kommen lassen, das heute mit den Hinweis auf die
Behandlungsweise ausgetheilt wurde . Eingehende Besprechung
erfuhr die Frage der Frühjahrsfütterung . Es bekundeten dabei
ihre Ansichten die Herren Lehrer Borbach -Biebrich , Großimker
Alberti-Amöneburg, Lehrer Wittgen -Nordenstadt , Pfarrer ' Kop-
fermann-Breckenheim, Lehrer RackyMordenstadt , Lehrer Hart-
mannsheun -Erbenheimu. A. Weiter soll die Kgl. Eisenbahn¬
direktion gebeten werden , die Bahndämme mit Honig-Futter¬
pflanzen zu besamen. . Die ausführlichen Referate des Herrn
Pfarrer Kopfermann  über Freudenstein 'sche Neuerungen
erregten größtes Interesse , besonders die Züchtung langrüs-
seliger Bienen , die den deutschen Rothklee mit Erfolg befliegen
können. In der nächsten am 26. April in Breckenheim stattfin¬
denden Versammlung hält Herr Pfarrer Kopfermann einen
Vortrag über die Lehren des Jungimkers Gerstung . — Einem
hiesigen Landwirthe wurden dieser Tage etwa 10 bereits tra¬
gende Obstbäume a b g e s ä g t. Die rohe That wird als ein
Racheakt betrachtet.

* Mainz , 16. März . Der Musketier Heck vom 117. Inst
Regt, aus Laubenheim wurde heute früh zwischen Laubenheim
und Weisenaus am sog. Güterbähnhof an der Cementfabrik, von
dem um halb 7 Uhr von Worms kommenden Zuge erfaßt und
vollständig zermalmt.  Ob ein Unglückssall oder Selbstmord
vorliegt, ist schwer festzustellen. Heck war bei seinen Eltern in
Laubenheim auf Besuch, hat wahrscheinlich den Urlaub über¬
schritten und ist auf irgend eine Weise unter den Zug gekommen.
Die zuständige Gerichtskommission begab sich an Ort und
Stelle.

— Bingen , 16. März . Auf Einladung hiesiger Musikfreun-
de veranstaltete der Violin -Virtuose Gustav M ä u r e r am letz¬
ten Samstag ein Konzert  im Saale des Englischen Hofes
dahier, zu welchem sich das musikoerständige Publikum von Bin¬
gen und Umgebung zahlreichst eingefunden. Ter Konzertgeber,
welcher das Violinkonzert von Bruch , Kompositionen von Men¬
delssohn, Bach, Sarasate , Lotto und ein Stück eigener Komposi¬
tion vortrug , wurde außerordentlich gefeiert . In dem Konzerte
wirkte mit vorzüglichem Erfolge der Pianist Viktor Biart mit.

* Bingerbrück, 15. März . Zu den vielen großen Bränden,
welche seit einiger Zeit in den Orten der Nachbarschaft Vor¬
kommen, ist jetzt wieder ein neuer großer Brand  im be¬
nachbarten Trechtingshausen zu verzeichnen. Am gestrigen
Nachmittag gegen 1 Uhr , als die Leute im Felde beschäftigt wa¬
ren, wurde dort plötzlich Großfeuer gemeldet. Wenn auch die
ganze Einstohnerschaft mit anerkennenswertster Bravour in
Thätigkeit war , so gelang es doch erst des Feuers Herr zu wer¬
den, als drei Häuser und das oberste Stockwerk eines vierten
Hauses zum Raub der Flammen geworden waren . Auch die Kir¬
che schwebte in großer Gefahr . Die abgebrannten Häuser ge¬
hören, wie der „Mainz . Anz." mittheilt , den Landwirthen Franz
Äs . Jung Wwe., Mathias Walldorf und dem Bahnarbeiter
Äh . Schauß . Der Schaden , welcher durch Versicherung gedeckt
ist, wird auf 40- 50,000 JL  geschätzt.

* Frankfurt , a . M . 16. März . Heute Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr sprang ein etwa 20jähriges Mädchen aus dem er¬
sten Stock eines Hauses in der Fahrgasse und erlitt so schwere
Kopfverletzungen,  daß es innerhalb weniger Minuten
verstarb.

l. Villmar, 16. März. Der hiesige Kirchenvorstand
hat in seiner gestrigen Sitzung seine Genehmigung zurErbauung
eines Schwesternhauses nach dem vorgelegten Plane ertheilt.
Die Kosten sind auf ca. 14,500 JL berechnet. Die Bauleitung hat
Herr Wegemeister P r e i ß e r von hier übernommen . Sobald
vie baupolizeiliche Genehmigung eingetroffen ist, werden die
Arbeiten an hiesige Handwerker im Submissionswege vergeben
und der Bau sofort in Angriff genommen.

Kunft liifferafur und Witfenfcftaff.
Liederabend von 6. Exabicfi.

Montag , den 16. März.
Der Konzertgeber, welcher durch öfteres Auftreten in hie¬

ben Vereinen und in den Mittwochs -Konzerten in der Markt-
flvche schon bekannt war , fühlte sichi bewogen, sein Können in
kwem eignen Liederabend der allgemeinen Beurtheilung zu un-
terbreiten, dürfte jedoch mit diesem Unternehmen seine Kräfte
vorläufig noch überschätzt haben. Herr Habich  verfügt zwar
^ver ein umfangreiches und ausgiebiges Stimmmaterial , einen
Triton mit Tenorsärbung , allein die wohl vorhandenen Schön-

Wiesbadeuer General-Anz-^ r-

heilen dieses Materials sind zunächst noch mit allerhand Gau¬
men-, Nasen- und Kehltönen wattirt . Sich einen freien Tonan-
ätz zu erringen wird das erste Streben des Herrn Habich sein
müssen, das zweite und dritte , sich zu bemühen die Phrasen mit
einem continuirlichen Tonstrom auszuspinnen , nicht aber zeden
Ton fallen zu lassen und sich ferner ein ausgeglichenes Mezza-
Voce-Register zu verschaffen. Das Forteherausstoßen der hohen
Töne zudem ist im klassischen Lied weniger als sonst angebracht.
Um als „Konzertsänger " mit Schubert und- Schumann erfolg¬
reich auf das Podium zu treten , bedarf es einer Vertiefung der
Auffassung und einer künstlerischen Ausgereiftheit der Wieder¬
gabe, die sich nur in langem und ernstlichem Studium unter
Leitung eines Meisters erreichen läßt . An den von Herrn Ha¬
bich gesungenen Liedern läßt sich einstweilen wenigstens genaue
musikalische Behandlung anerkennen , was weniger der Fall ist
bei den Klaviervorträgen seiner Schwester Frl . M . Habich.
Woher diese junge Dame die Berechtigung ableitet , sich „Pia¬
nistin " zu nennen , war aus ihren schülerhaften Darbietungen
nicht ersichtlich, in denen Technik, Anschlag und Auffassung
gleich anspruchslos erschienen. Frl . Habich scheint das Klavier
zunächst hauptsächlich als „Pedal -Instrument " zu betrachten.

* ' * *

# Der Banernfeldpreis . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Wien : Der diesjährige Bauernfeldpreis im Betrage von 2000
Gulden wurde Arthur Schnitzler für seinen Einakter „Lebendige
Stunden " zuerkannt.

es b a d kn, 17. März.

Der Frühling in der Wilhelmstratze . — Beschwingte Hans-
thiere . — Die Ankunft des Bruder Studio . — Allgemeine Völ-
kerwanderung nach Wiesbaden . — Flotter Handel . — Die Her¬
ren Abiturienten . — Mädchenideal . — Der schneidige Leutnant.

Berechtigte Schreibfaulheit.

Die Sonne lacht zum Fenster herein, und die schwarte
Tinte im großen Redaktionsbottich schimmert goldig, nicht
weil sie schlecht ist, sondern ein Abglanz des leuchtenden Ta-
gesgestirns. Der Frühling naht auf leisen Sohlen , und wer
in den letzten Tagen den Trubel in der Wilhelmstraße gese¬
hen hat, der weiß, daß eine Wanldlung in der Natur vor sich
geht. Tie Frühjahrstoiletten verdrängen mehr und mehr
die schweren Winterroben , und die riesengroßen aufgewippten
und abgekippten Sturmhüte feiern geradezu Triumpfe.
Die holde Damenwelt rüstet sich zu weiteren Spaziergängen
und stützt sich auf dünnere und dickere Spazierstöcke. Lie-
bespärchen durchstreifen das Nerothal und stranden im Cast
Orient . Doch nicht Amor allein durchsteuert mit Bogen und
Köcher die lristgeschuiäugerten Lüste, auch andere weißbe¬
schwingte Hausthiere , wie der Storch , machen sich allmählich
bemerkbar. Backfische streifen in Kettenform in der Welt
umher und sind der Schrecken aller friedlichen Spazier-
gänger . Studenten von auswärts haben sich in die heimi¬
schen Penaten zurückgezogen, um mal wieder etwas solide
zu leben und im schlimmsten Fall ein wenig zu arbeiten.
Offiziell begannen die Ferien erst am 15., wer aber in dem
Wahn lebte, in den Universitäten sei bis dahin noch . eine
Menschenseele vorhanden gewesen, der irrt sich. Als wir im
Anfang des Monats einmal nach M. rüberflatterten , um den
jungen Mädchen dort von unserem Wohlergehen Kunde zu
thun , da sahen wir nur geröthete Augen; die flotten Bur-
schenschafter und Corpsbrüder waren sänuntlich ausgeflogen
und nicht mal die Professoren hielten es in dem malerischen
Lahnstädtchen aus . Wir wollten einige besuchen und hatten
Mühe, sie zu finden. „Ist Herr Professor X zu Hause?"
fragten wir einen ehrwürdigen Gärtner in Morgengaloschen
und riesiger Brille , mit dem Begießen von Blumenbeeten be¬
schäftigt/ „Der bin ich", war die etwas ironische Antwort.
„Ah, freut mich riesig, verzeihen, etwas kurzsichtig!" Bei
einem anderen wäre es fast ebenso gegangen; er öffnete die
Thür , doch ein schwacher Erinnerungsschinnner blitzte auf
und so erfuhren wir denn, daß er, der Herr Geheimrath, Por-
tier spielen müsse, denn im Hanse sei großes Reinemachen,
bevor es hinausging in die Ferien . „Und wo belieben Herr
Professor" — das Wort Geheimrath können wir nicht aus¬
stehen — „hinzugehen?" — „Nach Wiesbaden." — „Na, da
kann ich Ihnen nur gratuliren . Sie wissen doch von wegen
dem Minister von Hammerstein !"

Also alles kommt nach der Weltkurstadt Wiesbaden.
Professoren, Räthe , Fürstlichkeiten und womöglich gar Kaiser
und Könige, wie der Herrscher von Belgien. So erhält die
Stadt ein ganz neues Gepräge . Alle Pracht und Herrlich¬
keit entfaltet sich. Borträge üb-er die Glanz- und Blüthepe-
riode von Ninive und Babylon werden gehalten und aus der
Römerzeit längst begrabene Trümmer am Badhaus zum
Engel ausgescharrt. Das Antike ist gewiß sehr schön, aber
fiir die A n t i ke n können wir uns im Allgemeinen nicht be-
geistern. Junge , frische Mädchen zieht die Mesbadener Ju¬
gend vor, darum auch der Zustrom nach der Walhalla . Die
warnenden Kassandrarufe sind zu Schanden geworden und
allabendlich sieht man in der großen Halle vergnügte Gesich¬
ter. Alt-Heidelberg wurde noch einmal auf das Repertoire
gesetzt. Die Rechnung ist nicht ohne den Wirth gemacht, das
Interesse für „Käthi" neu geweckt. Die Wiesbadener werden
allmählich Studenten , das ist in vieler Beziehung nur wün-
schenswerth. Man beginnt an des Weibes Reizen und Schön¬
heiten Gefallen zu finden und Monna Bann« erscheint in
langwallendein Mantel . Die Spannung soll da vorher be¬
reits in den Köpfen der Theaterbesucher auf 42 Grad Celsius
gestiegen sein — wenn man sie physikalisch eigentlich auch
richtiger nach dem Druck von Athmosphären berechnen müßte
— und nachher die Krona  etlichen Herren ins K r ö n che n
gestiegen sein . Cocquelin wird nicht gerade erstellt thun,
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wenn andere Zugnummern ihm das Interesse so vorwegneh-
men. Lieber sollte es immer besser kommen. Wie bei dem
Adlerterrarn , das sich stets erneuter Nachgebote ersteut. Der
Handel geht flott in der Stadt . Die Apfelsinenverkäufer ha¬
ben Eile. Man sehnt sich nach anderen Naturgenüssen. Veil¬
chen duften uns allerwärts entgegen und werden dem ahn¬
ungslosen Bürger im Lokal und im Freien auf Schritt und
Tritt vor die Nase gehalten. Als Frühlingsboten nimmt
er gern das bescheideire Sträußchen und träumt von Mai-
rosen und Pfmgstzauber . Früh .sprießt diesmal das Grün
aus den saftstrotzenden Sträuchern . Es ist ja die gefährliche
Zeit, wo die Bäume ausschlagen und die Gräser schießen. Ein
alter Witz, öbenso alt wie der immer wiederkchrende und
doch stets verjüngend Frühling.

Große Ereignisse stehen bevor. Abiturienten-Examina
und Versetzungen von eine Klasse in die andere lassen ahnen
und irren , sehen und hoffen. Es fehlt hier die Pracht der
rothen Mützen, wie sie im Osten nach vollendetem Schulziel
auf den Kopf gestülpt oder in manchen Städten auch aus
Schultern und Brust geheftet werden. Die Kneiperei ab-er
dürfte imAllgemeinen die gleiche sein, ob mit oder ohne rothes
Türkenkäppi . Die Schwestern freuen sich darüber beson¬
ders . Haben sie doch nun bald einen echten, rechten Studio
zum Bruder . Und wenn er in eine schlagende Verbindung
eintritt und sich das geistlose Antlitz wie ein Beeffteat zer¬
hacken läßt , dann können sich die lieben Mädchen an ihm
nicht satt sehen. Nur einen Leutnant ziehen sie ihm allen¬
falls vor. Die Frau liebt das Bunte und Auffallende; was
Wunder , daß ihr zweierlei Tuch beim männlichen Geschlecht
imponirt ? Ein richtiger JUstinkt kommt dazu, denn der er¬
ste Stand ist und bleibt der des Offiziers, darum kann man
es sich schon ruhig erlauben , ihn ab und zu ein wenig unter
die Lupe zu nehmen. Die schlecht'sten Früchte sind es nicht,
an denen Wespen nagen , und ob die Simplizissimuszeichner
es je zum Reserveleutnant gebracht haben, ist zum minde¬
sten zweifelhaft. Doch man merkt, wir befinden uns heute
in Frühlingsstimmung und fühlen uns verpflichtet, selbst für
bewährte und bewehrte Leute eine Lanze zu brechen. Sonst
aber sind wir höchst schreibfaul. Wer könnte es uns iiiM-
nehmen, daß wir bei dem Wetter draußen keine sonderlrche
Lust haben, den Leuten ein X für U zu machen. _ Der Geist
hat genug gethan , selbst im Kurhaus fand neulich das l̂etzte
Künstlerconcert statt . Darum wollen auch wir schließen.
Vielleicht regn-et es bald wieder und bietet sich der müden
Feder neuer Stofs . H-

Um Varl&ö.
„Mein trautes Gemahl und sorgsames Mütterchen , ich sehe

nicht ein, warum unsere Elstiede immer zu Hause bleiben soll .
- Ottokar , das verstehst Du nicht. Das wissen wir Frauen
besser. Einen Backfisch von 16 Jahren können wir dortpm Nicht
Mitnehmen." - „Wieso ?" - „Elfriede , Töchterchen, geh mal
einen Augenblick Humus." - „Ach so, ich weiß schon , sagt El-
friede . Die anderen aber sprechen sich über Moral und Unmoral
aus und wie in Wiesbaden üblich, die Vernunft siegt. Ver¬
schmitzt lächelnd stolzirt die kleine Exmittirte wieder ins allge¬
meine Wohn - und Familiengemach . Sie „wußte schon" was da
verhandelt war und nun durfte sie mitgehen. - „Wir haben s
uns üöerlegi , Kind ". — „9lcc und ?" fügt Elr îede.
an ." - „Bon " sagt Elfriede . So gehen sie zum Programm¬
wechsel ins Walhallatheater , diesmal eingedenk des Wortes , daß
aller guten Dinge drei seien, in corpore.

Die Ouvertüre aus Bellinis „Romeo und Julm begrüßt
sie. „Ganz für Backfische, Alte". - „Gewiß", sagt Elfriede . -
„Na , geht der Vorhang nicht bald uff?" - „Man muß sich m
Geduld zu fassen wissen, Ottokar " . - „Recht haste, ah . . . .
Der Vorhang hebt sich. Alles schweigt - bis auf die edle Must-
ka. Sie , Viola Violett «, singt wie Soubretten singen,
vielstimmig, klang- und geräuschvoll. So recht wie man's liebt.
Kostümsoubrette. Sie kleidet sich immer niedlicher. „Ach nem,
sagt Elsriede . Verschämt blickt sie zu Boden, vorwurfsvoll deu¬
tet die Mutter auf das junge Blut . Ottokar aber schwimmt in
Wonne : „Det is grat wat Scheeues". - „Berliner doch nicht
immer , Du weißt , ich bin geborene Wiesbad 'nerin ". — „Ich
nich" — die weiteren Koseworte verklingen in dem „harmo¬
nischen" Lärm der musikalischen Pierrots The Namtuak
Troupe,  das Genre kennen wir . Einfach zum Todlachen.
Halsbrecherisch, sinnenbethörend und „LachmuÄeln" verzerrend.
Ottokar bricht in Thränen aus . „Ne, sowas, sowas, Alte kick
dem da". Er möchte sich wälzen vor Lachen, wie Backfische sagen.
Nichts sagt Elfriede . Sie kichert nur . Aber jetzt! Aufgepaßt.
Augen gerade aus . Die Uniform kommt. Kapitän Cäsaro,
Meisterschafts -Equilibrist der Welt , erscheint als Held auf dem
Plan . Wir wollen uns etwas länger bei ihm aufhalten. Sonst
behaupten wieder gewisse Leute, die nichts verstehen, der Ar¬
tikel sei ein „mißglücktes Feuilleton ". Also hübsch sachgemäß:
aj Balance -Produktion auf einem 6 mtr . hohen steistehenden
Schiffsmast . „Süß " sagt Elstiede . bj Athletische Evolutionen mit
schweren Kanonenkugeln . — „Na , wenn ihm da eine uf'n Kopp
dämmert ." — „Mach nicht so 'ne faden Wtze , Ottokar ". —
„Brr —" sagt Elfriede . Sie zittert . Ein Menschenleben in Ge¬
fahr . Und was für eins ! Wirklich erstaunlich, cj Antipodenspiele
mit einem 4s/r mtr . großen , feenhaft erleuchteten Kriegsschiff.
„Entzückend" sagt Elstiede . - „Himmel haste keine Flinte ". —
„Schweig , Ottokar !" — NB . Das hochverehrliche Publikum
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß der Schiffs¬
mast, welchen Herr Caesaro erklimmt, vollständig steisteht und
nirgends befestigt ist. Sind Sie nun zwrieden, von wegen
„mißglückt" ? Das unter uns.

Nun zu den süßen Mädeln,  Wiener Gesangs- und
Tanzquartett . Ein jugendlicher Herr mit zwei Gefährten , gelben
Schuhen und Monocle ohne Fassung, der sich vorher höchst ab-
lehnend verhalten hat , geräth in Feuer. Da , da. Sowas gefällt
mir erst. Das erheitert mich. Wirklich süße Mädel . Alles ap-
plaudirt ob der leibhaftig automatischen reizenden Dämchen mit
rothseidenen Strümpfen . Nur Frau Ottokars Gesicht wird zu¬
sehends länger . „Jugend von heute", meint sie. „Elstiede geh'
mal raus . Ach so, das geht jetzt nicht, bleib' drin ." — „Na ob !"
sagt Elstiede . Ehestandsidyllen , Du hast es ersaßt, uns wohl-
bekannter Herr Rösser.  Als lustiger Humorist mit selbstver¬
faßten Couplets singst Du von des Eh'gemahls Freuden und
führst ihn selbst nach Berlin , wo in fraglichem Nachtcast ein
Mägd 'lein ihn boshaft ,/gefleddert" und er, seiner Baarschaft
beraubt , verzweifelt nach Hause sich wendet. — „Solch' Streiche
machst Du mir nicht, hörst Du , mein Ottokarchen!" — „Ich
bitte Dich liebe Mama , die Treue währt bei mir ewig" —
„Wer 's glaubt " , sagt das Töchterchen, die naseweise Elstiede.
Elstiede , Elfriede , Elstiede I . . .
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Die Pause ist endlich vorbei ; Elfriede wird ungeduldig.

„Leutnant zur See ", Walzer aus der Operette von Roth , liest
sie auf dem Programm . „Einzig " ! Daß man vor den Leutnants
doch nie sicher ist, nicht wahr , Elfriede ? Jetzt aber geht s aus
der Welt der Backfische noch weiter hinein , in die der Thier¬
welt . Agnes Spandoni,  die stolze Amazone, macht die
Mannerherzen erbeben. 3 Pony -Fuchshengste mit Dogart , zwei
russische Windhunde, 2 Foxterriers . „Mein Liebchen, was willst
Du noch mehr ?" — Stimmt , der reinste Wintergarten , Otto-
kar." Hopp, einmal, zweimal, dreimal , hast brav gemacht, hast
brav gemacht in Deinen jungen Jahren , Du windiges Kerlchen.
Was brauchen wir da in Wiesbaden noch Pferderennen , es ist
ja alles da. Sport in jeglicher Gestalt . Waidmannsheil ! Wind¬
hunde, Mäusefänger und Kunstschützen, — The Gardeäs
aus Brasilien — obendrein Gymnastiker ü la bonheur. Auf ei¬
nem Drahtseil balanzirend ein Licht auspusten , ein Ei wegschie¬
ßen und noch tollere Künste, ist nicht jedermanns Sache . „Him¬
mel hast Du keine Flinte !" staunt Ottokar . „Er hat ja eine" sagt
Elfriede . — „Ach so da oben, bet mein ick nich, Kind. Det is so
'ne berlinerische Redensart ". — „Ich bitte meine Wiesbadener
Herkunft zu berücksichtigen, Ottokar !" — Verflucht, Dir hatte ick
im Momang verjessen, theuerste Gefährtin meines Lebens". —
„Wie rührend ", sagt Elfriede . — „Wat denn nu wieder". —
„Der kleine Paul ", genannt le Petit Paganini,  Geigen¬
virtuose und siebenjährig". Eins der sieben Weltwunder . Bon
Verdi , Gillet und Monietti bringt er schwierige Musikstücke zu
Gehör , exakt und korrekt, der ganze Saal ein Widerhall von
Klatschwellen. Die ganze Bühne ein Wirwarr von Billardku¬
geln, d. h. 10 Minuten später , als A. W- A s r a, der unerreich¬
bare Billardkünstler , sich produzirt .Das war einHauPttreffer,da
können die Herren unten im Cafä noch was lernen . Ottokar
krippelt es in den Fingern , er muß den Queue wieder einmal
versuchen. — „Dein Vorgehen ist „unhaltbar ", Ottokar " . —
Nichts zu machen, er reißt sich los . Adieu Elsriede , adieu trautes
Ehegesponst, adieu Lensch's Kinematograph , „Hoch Habsburg !"
das ist sein Abschiedsmarsch. H. R.

* Der König der Belgier ist heute Vormittag 11 Uhr 42
Minuten mit einem Adjutanten hier eingetroffen und begab sich
zu Fuß ins „Hotel Wilhelma", wo der König wohnen wird.
Wie bereits mitgetheilt, wird er in Wiesbaden einen auf 5—6
Wvchen berechneten Kuraufenthalt nehmen.

* Personalien . Der Regierungsassessor Bischofs  in Wies¬
baden ist der Königlichen Regierung in Gumbinnen zur weite¬
ren dienstlichen Verwendung überwiesen worden. — Der Re¬
gierungsassessor Dr . Lorenz  zu Langenschwalbach ist dem
Landrath des Landkreises Dortmund zur Hilfeleistung in den
landräthlichen Geschäften überwiesen worden.

* Elektrische Straßenbahn . Die Betriebsleitung sendet uns
Probeabdrücke ihres im Druck befindlichen Fahrplans , wie der¬
selbe am 1. April ds . Is . in Kraft treten wird . Aus dem Fahr¬
plan entnehmen wird , daß der in dem gestrigen Sprechsaal -Ar-
tikel ausgesprochene Wunsch nach Durchführung des Betriebs
auf der blauen Linie bis 10 Uhr Abends bereits Berücksichtig¬
ung gefunden hat. Ten Wünschen der Bewohner der Walk¬
mühl- und Emserstraße dürste damit vollauf Rechnung getragen
sein. Auch auf den übrigen Linien ist für eine durchgehende Auf¬
rechterhaltung des Verkehrs für alle Tageszeiten Sorge getra¬
gen. Die Nerobergbahn (Drahtseilbahn ) verkehrt ab 1. April
in der üblichen Weise.

* Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
ist zum 15. April ds . Is . nach Wiesbaden berufen worden. Zu¬
gleich ist der Regierungspräsident Hengstenberg  zum
Stellvertreter des Oberpräsidenten in seiner Eigenschaft als
Königlicher Kommissarius für diesen Landtag ernannt worden.

* Stadtansschntz . In der heutigen Sitzung wurde das Ge¬
such des Konditors Anton H a n s o n um Erlaubniß zum Aus¬
schank von Wein und Likör in seinem Geschäft Adolfstraße 6,
genehmigt, das Gastwirthschaftskonzessionsgesuch des Kktrl
D e n z für den Neubau Ecke der Schiersteiner - und Erbacher¬
straße abgelehnt.

* Reifeprüfung . Am 15. und 16. ds. Mts . wurde an der
Oberrealschule die Reifeprüfung abgehalten. Am ersten Tage
führte Herr Provinzialschulrath Geheimer Rcgierungsrath Dr.
P a e h l e r , am zweiten Herr Direktor Prof . G ü t h den Vor¬
sitz. Von den 17 Oberprimanern wurde 16 das Zeugniß der
Reife zuerkannt ; 6 von diesen war die mündliche Prüfung erlas¬
sen worden.

* Vereinfachtes Gütern bscrtignngsverfahren . Von der Kgl.
Eisenbahndirektion Frankfurt a. Ri . wird uns geschrieben: Die
starke Zunahme des Verkehrs und das Bedürsniß nach raschem
und pünktlichem Güteraustausch hat die Eisenbahnverwaltungen
in den letzten Jahren zu mehrfachen Verbesserungen in der Gü¬
terbeförderung geführt , die auf eine rasche Beförderung der
Güter in schnellfahrenden Zügen hinauslaufen . Daneben ist
auch versucht worden , ein vereinfachteres Abfertigungsverfahren
als das auf Frachtbriefe zu finden. Bei einigen preußischen Di¬
rektionen , darunter auch der Direktion Frankfurt a. M . ist lwie
wir bereits kurz mitgetheilt haben. D . Red .j z. Zt . versuchsweise
ein vereinfachtes Abfertigungsverfahren eingeführt , das an
Stelle des Frachtbriefes eine Eisenbahngüterkarte vorsieht, die
aber alle Angaben des Frachtbriefes enthält . Die Fracht und
sonstigen Gebühren können vom Absender in Marken ausgeklebt
werden, die bei den Abfertigungsstellen käuflich sind. Hierin
liegt namentlich für die regelmäßigen Versender , welche die
Fracht im voraus zahlen, ein erheblicher Vortheil . Für die Ei-
senbahnverwoltung wird dadurch ein vereinfachtes Buchungs-
Verfahren erzielt, das insbesondere bei allgemeiner Einführung
eine Zeitersparniß und hierdurch wieder eine raschere Verlad¬
ung der Güter am Versandtorte und eine raschere Aushändig¬
ung am Bestimmungsorte zur Folge haben wird . Es ist zu wün¬
schen, daß der Versuch von der Geschäftswelt durch Benutzung
der Güterkarten unterstützt wird . Auskunft wird von den Ab¬
fertigungsstellen ertheilt . Die Abgabe der Güterkarten erfolgt
vorläufig unentgeltlich.

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch , den 18. März , findet So¬
listenabend des Kurorchesters statt.

* Residcnztheater . Donnerstag Abend wird „Monna Van-
na " wiederholt . Dieses Schauspiel wird wohl mit den heiteren
Gaben „Der blinde Passagier " und „Lutti " noch lange den
Spielplan beherrschen. August Junkermann spielt am 23. und
29. d. Mts.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit den Worten des Mozart-
schen Jrühlingsliedes „Hin von dem Blüthenhügel , bis zu der
Sterne Bahn , steig' auf der Andacht Flügel , dein Loblied him-

• melan" wurde in dem letzten Konzert der kommende Frühling
begrüßt und dem unvermeidlichen Scheiden und Vergehen, durch

; die als letzte Nummer des Programms angesetzten Lieder
„Wanderers Nachtlied" und „Wanderers Nachtgebet" ein ver¬
söhnender Abschluß gegeben. Fräulein Marie C h e l i u s sang

! dieselben mit schöner wohlgeschulter Stimme und tiefem Ver-
ständniß und zeigte, daß sie nicht nur eine stimmbegabte, son¬
dern auch eine denkende, in den Sinn des Liedes eindringende

_ Wiesbadener Teueral -Aazeiger.
Künstlerin ist. — Herr Konzertmeister A. van der Soort
spielte in genialer Weise zwei Compositionen von Nardmi , wel¬
che wie sämmtliche Werke dieses Meisters von elastisch edlem
Stile und größtem Wohllaut , alle Hörer entzückten. — Morgen
Mittwoch Abend werden wir wieder die Freude haben, Herrn
Konzertfänger Habich  von hier und das so beliebte Streich¬
quartett der Herren A. Brühl , H. Keller , T . Brühl und
C. Himmler,  welche sich freundlich bereit erklärt haben, mit-
zuwirkcn, hören , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.
Wenn auch diese Konzerte ist erster Linie dem religiös -musi¬
kalischen Bedürsniß Rechnung zu tragen bestimmt sind, so sind
sie doch für unsere Stadt auch insofern von Nutzen, als sie die
Vorzüge derselben nach Seiten der kirchlichen Musik hin wesent¬
lich bereichern, und dadurch die Annehmlichkeiten Wiesbadens
in nicht zu unterschätzender Weise vermehren . Wie bekannt, fin¬
den diese Konzerte jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritte statt.

* Musikvorlesung . Die nächste Vorlesung im Spangenberg-
schen Konservatorium für Musik, Wilhelmstraße 12 (Garten¬
haus ), findet Mittwoch , 18. März , Nachmittags bhh Uhr an¬
fangend, statt . Behandelt wird das Thema : Musikstenographie.
Interessenten (Musiker und Stenographen ) machen wir mit dem
Bemerken , daß der Eintritt frei ist, hierauf aufmerksam.

* Verein sür Naffauische Alterthumskunde . Am Mittwoch,
18. März , werden die diesjährigen Winterversammlungen des
Vereins für Nass. Alterthumskunde und Geschichtsforschung
(Tivoli , Luisenstr. 2) durch den Vortrag des Herrn Oberförsters
Behlen  aus Haiger „Ueber neue Entdeckungen in Nassau
und Hessen von Resten ausgedehnten historischen Acker- und
Wohnbaues und dessen Zusammenhang mit den Wallburgen und
der alten Eisenindustrie " geschlossen. Der Vortrag beginnt prä-
cis 6% Uhr . Die Mitglieder des Vereins , ebenso wie auch Gä¬
ste sind freundlichst dazu eingeladen.

* Bayernverein „Bavaria " . Der von Herrn Schauspieler
Kunz  bei dem Fest am Sonntag gesprochene Prolog ist von
Herrn I . Ehr . Glücklich und nicht, wie gestern angegeben, von
dem Vortragenden , gedichtet.

* Die Gesindebücher werden vom 1. April ab nicht mehr bei
der Königlichen Polizeidirektion , sondern von den zuständigen
Polizeirevieren ausgestellt.

* Concordiasaal , Stiftstraße 1. Das seit 1. März engagirte
1. österreichische Damenorchester erfreut sich mehr und mehr der
Gunst des Publikums , das dem vorzüglichen Ensemble volle An¬
erkennung zollt. Der Eintritt ist an Wochentagen frei.

* Ein furchtbarer Unglückssall ereignete sich gestern kurz
nach 5 Uhr an dem zum Hotel „Vier Jahreszeiten " gehörigen
Haus Burgstraße Nr . 5 Der bei Spenglermeister Heinrich
B r o d t in drc Goldgasse Nr . 3 angestellte Spenglergehülfe
Franz K ü chl e r , war mit einen: Lehrling auf dem Dache des
Hotels mit einer Reparatur beschäftigt und stürzte plötzlich in¬
folge eines Fehltritts herunter . Mit zerschmetterten Armen und
Beinen und doppeltem Schädelbruch blieb der Aermste besin¬
nungslos liegen. Man schleppte ihn in die Thorfahrt , und ent¬
blößte seine Brust , um zu constatiren , ob er noch Leben in sich
hatte . Sofort darauf wurde der Aermste in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht, wo er nach kaum zwei Stunden , kurz nach 7
Uhr starb . Der Verunglückte ist aus Erbach im Odenwald ge¬
bürtig . Sein Vater befleidet dort bei dem Grafen Erbach zu Er¬
bach die Stelle des Kammerdieners . Die unglücklichen Eltern
sind bereits hier eingetrofsen, um ihren geliebten Sohn zur letz¬
ten Ruhe zu geleiten. Eine polizeiliche Untersuchung ist über
die Ursache des Unglückfalles ist eingeleitet worden . Wodurch
der Unfall ermöglicht wurde konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden, allem Anschein nach hat es an den nöthigen Sicherheits¬
maßregeln gefehlt. Der Lehrling soll den Verunglückten noch
vorher zur Vorsicht ermahnt haben, der Gehülfe diese aber mit
dem Bemerken, er brauche dies nicht, außer Acht gelassen haben.

* Einen äußerst raffinirten Diebstahl führte am Sonntag
Abend gegen 9 Uhr eine Diebesbande in unserer Stadt aus.
Der Schauplatz ihrer Thätigkeit befand sich an der Schierstei¬
nerstraße , Eingang der Adelheidstraße. Dort befindet sich das
Kaufmannsgeschäft von B . Die Spitzbuben benutzten nun die
Abwesenheit des B . zu einem Besuch in seine Comptoir -Räume,
deren Thür sie durch Nachschlüssel zu öffnen wußten . Mit dem
M einem Handwerkskasten dort befindlichen Werkzeug öffneten
sie Schränke und Schubladen , um sie nach Beute zu durchsuchen.
Die Bemühungen des lichtscheuen Gesindels waren auch hier
wieder von Erfolg gekrönt, indem ihnen etwa 500 1.  zum Op¬
fer fielen. Auch dieser Fall zeigt wieder, daß dringendste Vor¬
sicht geboten ist.

* Diebstähle . Am Freitag Abend wurde in der Stiftstraße
von einem Rollwagen eine Kiste, Fläschchen mit M,stallputz
„Sidol " enthaltend , gestohlen. Am vierten Morgen fand mau
unweit der alten Friedhofsmauer die Kiste geöffnet und einiger
Fläschen Mctallputz beraubt . Am Samstag Vorm , betrat ein
Unbekannter ein Schuhwaarenlager in der Wellritzstraße und
entwendete aus der Ladenkasse da niemand anwesend var , einen
Geldbetrag von etwa 25 A  .

* Der Mansardendieb , der in der von ihm heimgesuchten
Häusern wiederholt gesehen worden ist, soll auf einer Backe eine
Narbe oder Wunde , nach anderen Angaben aber verschiedene
Kratzwunden haben.

* Grober Unfug. In der Nacht vom Freitag zum Samstag
wurde das an dem Hause Schiersteinerstraße 6 angebrachte
Schild mit dem Adler und der Bezeichnung „Kgl. Preußisches
Katasteramt I " von muthwilliger Hand abgerissen und fortge-
schleppt.

— Frankfurt q. M ., 17. März . Am Fuße der in der
Nähe der Waldbahnhaltestelle eine steile Böschung zur
Frankfurter Wasch» und Badeanstalt hinabführenden Trep¬
pe fand man gestern Abend kurz vor 10 Uhr den katholischen
Pfarrer Schneider  von Schwanheim todt  auf . Man
nimmt an , daß er mit der Waldbahn fahren wollte und in
^er Dunkelheit die Treppe hinabgestürzt ist.

* Berlin , 17. März . Der Commandeur des 1. Eisen¬
bahn -Regiments , Oberstleutnant Gerding , wird , wie be¬
stimmt verlautet , den Posten eines Direktors bei der hanno¬
verschen Straßenbahn übernehmen . Gerding hat bei dem
Bahnprojekt für Deutsch-Ostafrika eine hervorragende Rolle
gespielt . — Die Fortsetzung der General -Versammlung des
deutschen Thierschutz -Vereins nahm ebenfalls einen stürmi¬
schen Verlauf , wurde aber , weil Niemandem das Wort er¬
theilt wurde , schnell zu Ende geführt . Schon vor Eröffnung
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der Sitzung kam es zu heftigen Skandalszenen , weil mehrere
Mitglieder gewaltsam durch die Ordner hinausgen >orfen
wurden . Zur Verlesung gelangte 'der Bericht eines Bücher-
revisors , der nachwies , daß die Kasse des Vereins sich ig
Ordnung befinde . Die Verlesung des Etats ergab ein De>
fizit von 3514 Mark , das jedoch durch verschiedene Schenk-
ungen bereits gedeckt ist. Bei der Vorstandswahl verließen
die Mehrzahl der Gegner des Vorstandes den Saal . Wäh-
rend der Wahl kam es wiederum zu fortgesetzten Tumulten.
— Die Verhandlungen gegen die Brüder Besas , die lang,
jährigen Angestellten des Hauses N . Israel , beginnen am 4.
April . Die beiden Brüder haben bekanntlich ihre Vertrau¬
ensstellung als Kcrssirer des Hauses zu betrügerischen Ma¬
nipulationen mißbraucht . — Nach einer Meldung des „B.
L .-A." aus Wien hätte der Edelstein -Defraudant Tauber in
einem Briefe an Oppenheim Nachfolger in Frankfurt a . M.
um Verzeihung wegen seiner Betrügereien , die aus Anfangs
kleinen Schulden entstanden seien , gebeten . Tauber legte
dem Briefe Pfandscheine im Werthe von 130 000 Kronen bei.
Die Erhebungen der Polizei bewiesen aber , daß er am letzten
Freitag bereits versucht hatte , diese Pfandscheine zu verkau¬
fen . — Eine Art von Jack der Aufschlitzer stand gestern vor
dem Schwurgericht in Dortmund . Der Arbiter Schulz hatte
an einen : Abend drei Frauen überfallen und sie durch Messer¬
stiche verletzt . Die Strafe lautete auf fünf Jahre Zuchthaus.
/ In zwei Ortschaften des Kreises Stuhm in Westpreußrn
find fast gleichzeitig die bei einander liegenden Besitzungen
zweier Gutsbesitzer infolge Brandstiftung in Flammen auf¬
gegangen . 50 Stück Vieh sind dabei zu Grunde gegingen.
— Wie das „Berliner Tageblatt " berichtet , ist gestern
in Kopenhagen ein gewaltiger Brand in der großen Tuberg-
schen Brauerei ausgebrochen . Durch die energische Arbeit
der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken , sodaß der Schaden sich auf nur 600 000 Mark be¬
läuft . — In Essen a . d. Ruhr sind sämmtliche Schneiderge-
hilfen in den Ausstand getreten wegen Lohndifferenzen.

* Berlin , 17. März . In der Münchener amerikani¬
schen Kolonie eregt nach dem „L.-A." ein wegen Betrugs
gegen den langjährigen Geistlichen Royes eingeleitetes
Strafverfahren großes Aufsehen . Derselbe ist nach Italien
geflüchtet.

* Madrid , 17. März . Der „Liberal " meldet aus Lissa¬
bon : Die portugiesische Regierung unterbrach nicht nur die
telegraphische Verbindung mit dem Auslande , sondern auch
diejenige im Land selbst und zwischen den einzelnen Städten.
Man weiß jedoch,, daß in Coimbra eine richtige Revolu-
t i o n gegen die Maßnahmen der Steuerinspekwren herrscht.
Diese müssen vor den Bedrohungen mit dem Tode vor der
Menge flüchten . Seit vier Tagen ist der Belagerungszu¬
stand verhängt . Die Ruhestörungen hörten nicht auf . Es
gab a cht T o d t e und eine große Anzahl von Verwundeten,
unter letzteren mehrere Soldaten.

* Madrid , 17. März . Die Ausschreitungen der Stu¬
denten  hören auf . Man hat ihnen ihre Forderungen,
welche sich auf Wiedereinführung gewisser akademischer
Bräuche bezogen , zugestanden.

4= Lissabon , 17. März . Die Vorgä ngeinCoi  in¬
st r a beschäftigte :: lebhaft die öffentliche Meinung und rufen
in der Kammer heftige Erörterungen hervor . Die Regier¬
ung ivird lebhaft angegriffen . Die Universität Coimbra
wurde geschlossen. Tie Kaufmannschaft erhob in einem
Telegramm an den König Einspruch gegen die Haltung der
Regierung.

^ London , 17. März . Die „Morning Post " nreldet
ans Pretoria  vom 16. ds . : In der Samstag -Nacht durch¬
suchte die Polizei die hiesigen Gasthäuser und Cafes nach
Personen , welche den erforderlichen Erlaubnitzschein für den
Einftitt und Aufenthalt im der Kolonie nicht besitzen. Von
ungefähr hundert Fe st genommenen  konnte die Mehr¬
zahl die Behörden zufriedenstellen , jedoch erhielten 27 Perso¬
nen russischer, französischer, deutscher und italienischer Natio-
nalität die Weisung , innerhalb 24 Stunden Transvaal zu
verlassen . _ _
Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Sport.
* Zwei Reiterspiele . „Polo " und „Jeu de rose) (Schleifen,

stehen auf dem Programm der am 21. und 22. Ikarä Am
Lodrom zu Frankfurt a . M . stattfindenden Prersreüen . Bei-

sind Reiterspiele, bei denen es auf Geistesgegenwart , blitz.
,-Melle Entschlüsse und hervorragende Tüchtigkeit der Retter,
,'odann aber nicht minder auf ganz besondere Fähigkett der trfer-
he Wendigkeit usw., ankommt. Diese müssen sich mit der groß¬
en Behändigkeit und Schnelligkeit dem Willen der Retter fu-
aen und den schwierigsten Evolutionen raschestens Folge leisten.
Das Polo -Pony , das auf ein und dasselbe Spiel eingeübt und
eingehetzt wird , erkennt sofort die Situation und macht selbst
diejenige Wendungen, welche erforderlich sind. Dies zu beobach¬
ten werden die Besucher am 21. Gelegenheit haben. Die Schlei-
fenraub-Concurrenz ist für die Regimenter unseres Armeecorps
ausgeschrieben, und zwar werden von jedem Regiment 3 Ossl-
-iere reiten . Es sind 7 Anmeldungen eingelaufen und zwar von
4 Cavallerie- und 3 Artillerie -Regimentern. Jede Gruppe darf
7 Minuten reiten und es wird derjenigen der erste Preis zuer¬
kannt, welche in der Durchführung des Spiels das beste Ge-
sammtbild zeigt. Da von den betreffenden Regimentern schon
seit längerer Zeit für die Konkurrenz geübt wird , so dürste ein
leiten schönes Schauspiel geboten werden. Zum Schluß wollen
wird noch der für die Damen reservirten Konkurrenzen mit ei-
„igeit Worten gedenken. Dieselben haben eine recht starke Be-
theiligung gefunden und es werden in der Springkonkurrenz am
Samstag voraussichtlich 10 Pferde unter Damen um die Palme
streiten. Auch diese Konkurrenzen find in Deutschland einzig
in ihrer Art.

Die

Budidmckerei wn Cmil Bommerf
■Wiesbaden
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Restaurant Waldlust , Platterstraße . ^ ,
Case-Restauranl Schützenhaus . Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich , „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach. ...
Restaurant Kellerskopf. 4
Restaurant zum Tivoli . Schierftein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler . Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.
Niedernhausen i. Taunus , Villa Sanitas.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.
Clarens -Möntreux , Hotel du Chatelard.
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O oivtecftni$cfte$ Tn$titm,
I ?riedberg ln Hessen,

bei Tranmsrt t.  Bl. Ii.flewerbe-flkadtmief. Maschinen - , Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurs *. .

- II . Technikum (mittlere
| Fachschule ) f. Maschinen - u. J

Elektro -Techniker . 4 Kurse.

Todes -Aeazeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass

mein lieber Gatte , unser Vater , Schwiegervater, Grossvater, Bruder,
Schwager, Onkel

Schlossermeister

Willi. Rosmanith,
nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Rosmanith , geb. Weyand.
Johanna Spitz , geb. Rosmanith.
Ludwig Rosmanith.
W-ih . Rosmanith.
Wilh . Spitz , Post-Assistent.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. März, Nachmittags 3 Uh^vom Leichenhause aus statt . »75*2

EINE KONKURRENZ FÜR DE BEERS?
DIE ONTARIO-BAHN.-

SALISBURY BUILDINGS CO.
Drei aus fachkundigen Feden stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSENHALLE“
(Londoner Börsenbericht in deutscher Sprache)

auf Wunsch GRATIS . Eigene Korrespondenten an allen Minenzentren . Abonnement Mk. 10. .
per Jahr (52 Nummern) kann zu jeder Zeit angefangen werden . Abonnenten erhalten gewissen¬

hafteste Auj* üJLondoner Börsen-Halle * ist ein vorzüglichesInseratenorgan . Wegen Kostenanschlag

adressire man ^ do | ler  BBrsen - lfialle b 17 U. 18, Telegraph Street, JLondo n. E . C. - .̂ 267

Zum Friedrichshof.
Für die Hausfrau!!!

Anzeige!
Die beiden Molkereien Georg Fischer und J. G. Heinzmaoft, hier, haben ihren

„Vollmilch-Yer trieb 44
vereinigt und bieten , was Vollgehalt und Sauberkeit anbetrifft , durch die neue Ein¬
richtung dem Publikum die grösste Garantie tür eine tadellose

V ollmilch.
Es kommt pasteurisierte und unpasteurisierte Volimuch m Fiascnen- und Kannen-

Ausschank zum Verkauf. , . ^
Die sämmtlich zum Vertrieb kommende Milch wird auf ihren Fettgehalt , theils

durch die eigenen Meier, theils durch das hiesige ehern. Laboratorium von Prot.
Meinecke& Gen., geprüft. , , . Tr nhu „ia(ra

Unsere Milch wird ferner vermittelst einer besonderen maschinellen Kuhlanlag
kalt gehalten, was besonders während der Sommermonate von nicht zu unterschätzen¬
dem Werthe für die Hausfrau ist , . _

Die Spülung der Flaschen und Kannen, wie der ganzen zur Verwendung kom¬
menden Apparate geschieht auf maschinellem Wege so rationell, dass jede Unsauber-
keit vollständig ausgeschlossen ist.

Preis der Milch, pasteur. oder unpasteur.,

per Liter 20 Pf . frei Hans.
Ferner empfehlen wir feinste Schlag- und Kaffeesahne, Buttermilch zu Kur-

zwecken, täglich Irischen Siebkäs eigener Produktion etc. etc.
Grösster Umsatz am Platze-

Molkerei Georg Fischer, MolkereiJ,G. Heinzmann.

Allein -Ausschank
des weltberühmten

Salvator-Bieres

»751

aus der Paulaner - Brauerei München,

Walramstrasse 31,
Kirchgasse 30.

elephon 323.

Schwalbacherstr. 29,
Bismarekring 10,
Röderstrasse 9.

Telephon 608.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Sämmtliche am Lager befindlichen Cigarren werden zu bedeutend ermäßigten

Aug . Bökemeier.
aaa «aaaaBaeaaa8ee ®oaoe «ao ®®@e®

Di- „Botts . Zeitung " -rsch-int tätlich zweimal , Morgens und Ab-ndr. Gratis:
Beigabe:Gutenberg 's JllustrirteS SonntagSblatt , redigtrt von Rudolf El ch o.

I

i

Kolks Jettmlg.
Organ für Jedermann aus bew Bolle.

Chef -Redakteur : Karl V ollrath.
ik ^ bhbhihmmbeb * '

sfflsflfff.'« w » *-es ; siEstra 'i ^ ü’LSÄ
i i Autoren.

Ab- nnem-nlSpreiS 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . - Probeuummer « unentgeltlich.

neue Fr°und-"k-winn°».̂ ar durch Sn ..Sieg der Kunst" eine ausgezeichnete dänische Schriftstellerin
in D-ufichwnd«„fuhrt SonutagSblatt dringt gleichzeitig-inen von sittlicher Tendenz

fiTbffl iii Lange,  Schein und Sem", an den sich Erzählungen. N°.
veüctten und Humoresken von R-inhold Ort mann,  Johanne» Wille,  Rudolf Elcho u. a. m.
aufchii-ßen. DaS reich illustrirte Blatt bespricht auch all- neuen Erscheinungen der modernen Leben.

Rc » binzutrctenden Slbonnente » liefern wir — flegen ®infenb«n« he*
Abonnements -Quittung - dir Zeitung lnS Ende Marz ,chou von jetzt ad
täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks -Zeitung"
Berlin W . 35, Lützowstraste lOÖ . F-rnfpr-cher- VI, 28.
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| Arbeiis-Uchioeis.
Elnzeigen für diese Rubrik biiren nur bi»

11 Uhr Vormittags
tn unserer Expedition einjuliefern.

; ÄCunfler Mann mit schöner
Handschrift sucht Adressen¬

schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeite» zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt. B. M. 8766 o. d.

: Exped. ds. Blattes. 8766

Architekt,
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus PraktischU. mit hies.
Verhältnissen vertraut, 36 I.
alt, w. dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung, würde
auch Einzelauftrag, rasch, ge¬
wissenhaft u zu inäst. Preise
erledigen. Epccialität: Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen. Off. u. V . K.
642 an Haasenstein «L
Vogler A . G..Wiesbaden.
NdolsSallee 7 . 8504

- HI ! Ngehender Kellner sucht sofort
Stellung. Gefl. Offert, unt.

P. S. 163 a. d. Exped. 9512

Kuchen Sie
ehrenvolle Nebenbeschäftigung, so
verlangen Sie meine Rath schlage.
Prospekt gratis. 156/113

Widmann, Berlin W 30.
Clür . in. Sohn (Elementar-

schüler) suche zu Ostern

Lehriingssieile
f. Geschäft , bezw. Lager uud
Contor b. kath . Prinzipal , wo
er Kost und Logis im Hause
erhält.

Angeb . mit Beding, u. 315
an die Exped . d. Bl. 315

ZmlnmMchen.
befs., 25 I ., m. lang. Dienstz., all.
Arbeit., Wäscheansbessernu. Ma¬
schinennähen bewandert f, Stelle
in sein. Hause. Offert, u. bl. Z.
605 an Rudolf Moffe , Nürn¬
berg _ _ 695/15

Männliche Personen.

TüG. KjßtMmüer
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.

AtzmoergkhMnZ
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.

! Küfer
sofort gesucht. 9487
_Rheinfir . 91, Weinhdlg.

Wagenlackirer
sucht K. Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19.
LLLcwanvter stadtkundiger Fghr-

bursche fof. gesucht. 9773
Hornung . Häinergasse3.

Ein zuverlässiger, tüchtiger
Gärtner

findet dauernde Stellung. Näh.
Friedbofsgärtnerei von Carl

Becker , Platterstr. 96. 9765
tQin junger fleißiger Gehilfe per
^ sosort gesucht. Gärtnerei
Platterftraste 104._ 9517

Gartenarbeiter
werden gesucht. 9749

Kriedr . Hirsch,
_ im Aukamm.Siegelarbeiter gesucht.GeiSberg-, straße 48._9507

in Ack-rknecht gesucht. Schmal¬
bacherstraße 39._ 9553

Tücht Fahrkuecht
für Flaschenbier auf dauernd ge-
sucht Sedanstr. 8._ 9537

Gewandte

Ballenpacker
sofort zur Aushilfe gesucht. Näh.
Expedition._ 9758
Öined )t u. Taglöhner f. Feldarb,

fleh Dotzbeimcrstr. 71. 9275
40 bis 50 tüchtige Erd-

arbeitet gesucht. 9312
Näheres Feldstraße 25.

kann unter gün>
stigcn Bedingung,

hie Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Ein braver Zunge
für leichte Beschäftigung gesucht
Marktstr. 6, 2 St._ 9370

Einige Jungen
finden dauernde Beschäftigung.

Couvertfabrik,
»495 Dotzheimerstr. 28.

E

Malerlehrling
gesucht bei

Heiur . Erbe,
9492 Oranienstr. 44, P.

Braver

KckLofferlelMng
gesucht. 9528

I . Hohlwein,  Helenenstr. 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9536

Georg  Kühn, Kirchgasse 6,
(Zrchiosterlehrlina gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9414
(Ikchlosserlehrling gef. Merkelbach

Dotzbeimcrstr. 60. 99149214
Echlosferlehrling

gesucht. Frankenstr. 18. 8883

Lehrling
gesucht. Brod- und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonnenberg. 8683

1 kräftiger Lehrling gesucht für
etcktr. Installationen. Weber¬

gasse 51 b. Steimer. 6907

E brav. Junge für leichte
Beschästigung gesucht. 9054

Marktstr. 6, 2 r.

Ein Schmiedelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. 12.

0 chlasserlehrling gesucht. Jahn!
straße Nr 20. 809:

Äerein für unelltgeltlichev
ArireitsuchWeis

tm Nathdauö . - Tel . 2377
ausschließliche Berössentlichung

städtischer Stellen.
klbldeilung für Männe«

Arbeit finde« :
Buchbinder
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Holz-Dreher
Friseure
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler
Schtosser
Jung -Schmied
Kesselschmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge: Spengler, Tapezierer
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirtschaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Lehrling: Koch
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einlaffierer
Hotelbursche
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur
Baümeister.

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be-
schästi nng in der 9100

Buchdruckerei des
Wiesb. General-Anzeiger.

Weibliche Personen.
Ein älteres

Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht. Sonncubcrg,
Jean M. Bingel,  9499
Saud . Austragmädchen
sosort gesucht. 9497
_ Conditorei,  Kirchgasse 62.
FKin kücht. Aiädchcn für Alles,

das kochen kann, wird gesucht
Mcolasstr. 12, 2. 9440

IV Brav. Mädchenk.d.Kleider¬
machen gründl. erlernen Wörth¬
straße 1, 3. 9406

Monatsfran
Vormittags 1 bis 2 Stunden
gesucht. 9534

Bleichstraße Nr. 16, 3.
Mädchen

zum Flaschenspülen gesucht.
9531 Sedanstraße 3.
Ordentl . Lehrmädchen

per April gegen sofortige Bezahlung
und kurzer Lehrzeit gesucht.

Berliner
Coufektionshaus,

_ am Markt 10. 9539
l 'ßin Mädchen gesucht 9538

Bertramstr. 20, 1 1.
onatSmüdcheu oder -Frau
gesucht 9540

Schiersteinerstr. 12, Part . l.
uarbciterin ges. Engelhardt,
Philippsbergstr. 27. 9541

Al

Z

^HLnständige Frau wird auf einige
Tag- für häusliche Arbeit ne»

sucht. Karlstr. 38, Mtb P . h 9779
Lehrmädchenf. Putz
aus gütet Familie

sucht M Eckhardt , Ecke Klrch-
gaffe, Eingang Schulgasse Nr, 17,
1 Stiege._ 9249
tLimaches Mädchen gesucht.

Goethestr. 18, Part . 9331
ckLlesuchl für sofor: ein sauberes,
4V zuverläisigcs Kindermädchen.
Fischerstraße8 9154
dß nftänoige wiäbch.'» können das

Kleidermachen Zttschneiden
lernen. Röderstr. !4. r. 9155

in Lehrmädchen für Putz ge-
sucht Weilstraße7. P . 7494C

Ljehrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631
Besseres Laufmädchen

gesucht. 8455
8 . Hetz, Webergaste 18.

Für einen 3»jährigen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Ex ed. d Bl._ 9323

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Vcrmirtelung

T-lepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthciiuilg I. f.Dienstbotrn
und

Ar - eirerinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waid)- Plitz- «. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglüdnerinnen.

Gut empsdbleue Mädchen erpatten
sofort Stellen.

Äbtheilung II.
A. für höhere B russarten:

Kinde.fräuiein- ». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkiiusermnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinneu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(and) auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießcrinnniu. Haushälter¬
innen, Kod)°, Büffel- u. Sermr-
sräulein^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerin »«eii

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahrenÄ-er ichneltu.billigStcllung

-will , verlange per „Postkarte" die
vavtschkVskaiiranpost .Eßlinoen

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P « Geister . Diakon.

LtkLeniichiveis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Nengaffe 1
bei Samenhändler Sch ,indl i n g.

HÛ eutables Hans direkt o. Erb.
ohne Agent zu kaufen ges.

Offert, u, K. B. 1904 an d. Exp.d. Bl. 9766

Bauplatz
gesucht an ruhiger, freundl. Lage
und fertiger Straße , aber nicht
Geschäftslage, ca. 500 qm, gegen
Baarzahlung.

Offerten mit Preisang, unter
4 . JK. 711 Haasenstein &
Bögler A - G , Wiesbaden,
Adolfallee7. 9764
^MSdlerstr. 49, Bdh. 1 St ., ein

leeres Zimmer an anfiänd.
Person auf 1. April zu vm. 9502

HAT dolfstr. 5, Stb . Pt . l. erh. jg.
anfiänd. Mann schönes Log.

Auf Wunsch mit Kost. 9011
^Lbrößere Werkstätten ncdst
VV Lagerräume auf längere
Jahre per 1. Juli zu miethen fle¬
ucht. Südviertel bevorzugt.

Offerten u. G. W. 9490 an
die Exped. dS. Bl.  9490

SWnOM . 19, J).,
leeres Zimmer , 1. Et , sep.
Einaang , zu vorn,. 9771
t^ olide Arb. finden Schlafstelle
^ Herrmannstr. 1. 9777

T
Gesalzene

afel
Butter,

fettreich, schmackhaft, frisch, 1.25,
M . 1,20 uei 2, M 1.18 bei

5 Pfund . 8620
Maisch XachT .,

Marktstr. 23. Tel. 2816.

Deutscheu. Italienische
best« und Irischeste Sied-

p. Stck . 41/,, 5, 5 '/-. 6 u. 7 Pf.
25 , 1,10,1,20, 1,30, 1,40, 1,70.

Land - Eier
gestempelt , sarantirt ganz

frische Trink -Eier 9310
p. Stück 8 Pf, 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u. 1440 St.
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

J. Hornungs
Eier - u. Butter -Grosshandlung,

3 Häfnerga «se 3
Teleph . 392. Teleph . 392,

Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

frei ins Haus.

für techu. Mttllil
ein heller Raum mit eventuell
einem oder zwei Zimmer anstoßend,
auch ohne Zimmer auf 1. April
gesucht. Offert, u. 3. 0 . 9768
an die Exp. d. Bl. 9768m

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt -Cons m
31 Metzgergaffe 31 . 9515

/

Rechter, gut trocRnenter0
Bsrnstein-Fussliodeniacksh

ln 8 verschiedenen Farben ‘
a l kg-Dose netto M. 1.60 f)

bei 10 DosenM. 1.50 A
„ 60 „ „ 1-40^ ^^^
kanten Sie stets am« jp \ \

C  vorteilhaftesten bei v  •
G > 0 €>

August RörSg & Cie.,
Farbwarengeschäft, Karktstrasse t

en gros & en detail.
Telephonruf No. 2500.

Wegzugshalber
zu verkaufen:

1 sehr großes, rnch geschnitztes
Eichen-Buffet, passend für Speise¬
saal und einige andere Möbel. 9484

Harzer Hahnen
und Weibchen zu verkaufen
9419_ Hoch stätle 26.

Billig zn verkaufen:
1 zwelschl, nußb. pol. Bettst. m.
Spr . u. Matr., dito 1- u. 2schl.
nußb. lack. Spi . u. Matr ., 1- u.
2 thür. Kleiderschrank, nußb. Pol.
Kommode, versch. Tischeu. Stühle,
Stebschreibpult, Waschtisch, Eck-
schrüukchen, Deckbetten u. dergl.
mehr. 9770

28 Hochstätte 28.
ok̂Lin 2schl. Bett, Veit, aus Bett-

stelle, gefl. Strohs., Matr.,
Keil, Deckb. u. Kissen 25 Mk.,
Küchenschrank 12 Mk., Anrichte,n.
Aufsatz8 Mk.. 4schnbl pol. Kom¬
mode 15 Mk., Nachttisch 4,50 Ilfik.,
Küchentisch 4,50 Mk., Küchenbrett.
3,50 u. 1,50 Mk., großes Kanapee,
sehr bequem zum sd,lafen 20 Mk.,
Ottomane 20 Mk,Trum .aux4Mk.,
Zimmerlisch 10 llfik., Belt mit
Sprungr 10 Mk., 2 prachtvolle
Stahlstichbilderk 4 Mk., 2 Stück
2,60 breite Gallerten k 60 Pfg.
und Sonstiges mehr sehr billig zu
verkaufen 9762

Mlükkdkrg 16, Part
iPT Schöne Slepsel . 10 Psd'
1 M., Blücherstr. 4. 9754

Mittwoch, den 18. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Kadetten -Marsch
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“
3. Ungarische Tänze Nr 2 u . 7 , .
4. Melodie.
5. I . Finale aus „Die Hugonotten “ . .
6. Unter ’m Regenbogen , Walzer . . .
7. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
8. Tonbilder aus „Das Bheingold “.

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

unter Leitung des Kapellmeisters König!,
Herrn Louis Lüstner.

1. Feierlicher Marsch aus ,Die Ruinen von Athen 1
2. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . .
3. 8olvejg 's Lied aus „Peer Gynt “ . .
4. Vorträge für Harfe allein:

a) Entr ’aete aus „Donna Juanita “ ,
b) Patrouille , Marche caracteristique .

Herr A Hahn.
5. Fantasie aus „Die Favoritin “ . .
6. Konzertstück für Violoneell mit Orchester

Herr W. Ferner.
7. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . . . . .

Sousa.
Lortzing.
Brahms.
Rubinstein.
Meyerbeer.
Waldteufel.
Thomas.
Wagner.

Musikdirektors

Beethoven.
Weher.
Grieg.

Suppe.
Hasselmans.

Donizetti.
Servals.

Mendelssohn

HK^ egeu Bauveränderung fpott»
billig zu verkaufen eine

Kameeltaschen Garnitur 130 Mk.,
1 Stegtisch 13 Mk., ein Regulator
17.50 Mk. ' 9731
Römerberg Ir». Part.

Junge Collis,
.eine Rüde, zwei
'Hündinnen, reine
Rasse, 10 Wochen
alte großart. Thiere,
prachtvoll gezeichn.,
prelswerth abzugeb.

Scharnhorftftr - 18,
Restaurant 9772

Kuriaaus zai Wiesbadens.
Freitag, den 29 . März 1903 , Abends 8 Uhr:

1¥ . und letzt©

Quartett - Soiree
des

Knr - Orchestera ^ uartetts
der Herren: Konzertmeister Eierni . Jrner (I. Violine),

Theodor Schäfer (II. Violine), Willi . Sadony (Viola),
Job . Eichhorn (Violoneell) , unter Mitwirkung des Herrn
H. Spaiagenbes -g-, Direktor des Spangenberg’schen Conser*

vatoriums für Musik (Pian®>,

Darlehen
bis M. 5000 zu 6 Proz., ohne
Agenten. Spesen. 320

Anton Mertig, Dresden 22.

60 000 Mark,
2 . Hypothek

zu 4 */a°/o auf sehr schönes
Hans mit guter Nentadil »tät
per gleich oder später zu leihen
gesucht.

Offerten zu richten unter ©. M.
369 hauptpostlagernd Wies¬
baden_ 9776

80,000 Mark
auf 1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120.000 M.,
sind entweder ganz oder in
Thcilbcträgen sehr billig
anSzUlcihen . Briefe unter
R . II. 44 hauptpostlagernd
hirr zn richten._ 9774

Auszuleihen
TO—100,000 Mk . auf 1, od.
2 . Hypothek , auch in Theil-
betragen , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter K . W . 122
hauptpostlagerud hier er-
bete«. 9775

PROÖKAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoneell

in Es-dür, op. 125, Nr. L
2. Sonate fiir Klavier 'und Violine in A-dur,

op. 47 (Kreutzer -Sonate ) . . , .
3. Quintett für Clarinette , 2 Violinen , Viola und

Violoneell in H-moll, op. 115

Frz .Schubert

Beethoven,

Brahms.

NummerirterPlatz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres-Fremdenkartenond
Baisonkarten, Abonnementskartenfür Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gailerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausender einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.
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208 . Königlich PreuPschr Kiasseniotterie.
, Klasse . 3. Ziehungstng , 16. März 1903 . Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesugt.
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208 . Königlich Preußische Klassenlotlerie.
3. Klasse . 3. Zichungstag . 16. März 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk . sind in Klammern bcigcsügt.
min . (air S ® =S( f H.) (Nachdruck verboten .)
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Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche,

Ordnung d e r h l. illi i s s i o n.
1) Pfarrkirche  zum hl. BoiüsatiuS.

Durch die Hochw. Herren Patres Benedikt, Honorius und Lucas aus
dem Kapuzinerorden,

vom 15. vis 23. März 1903.
Mittwoch . 18. März : Hl. Messen Morgens 5, 5.30, 6, 630 , 7.15 und

9.15 Uhr. Bor und nach jeder hl. Messe wird die hi Kommunion
ansacrheilt . - Predigten : Morgens 8. Nachm. 3 Abends 8 Uhr.
Die Standcjlehren , denen alle beiwohnen können, sind, kur d>c 3 ^ 9»

Be,chttV^ " C °mmüni °n ^ Dieselben sollen möglichst nach Standen ge.
schehen. Es werden zur hl. Beichte cuigeladcn: Die Jünglinge su

Pittlwoch Nachm. 2 —8 u. Donnerstag Vorm . 5—11.30 Uhr.
2) Maria . Hilf - Kuche.

Durch die Hochw. Herren Patres Felix, Eouard und ParcisicuS aus
dem Franziskanerorden,

vom 14. bis 23 . März 1903.
Mittwo f' , 18. März , Ht . Messen : lll.orgens 5, 5.30, 6. 7 15 (Amt nu

Segen ) , 8 und 9 15 Uhr. Bor und nach >eder hl. Mesie wird b l
hl. Kommunion ausgetheilt . - Predigten : Morgens b.30 Nachm
4 Abends 8 Uhr. — Die Standeslehren , welche./ allen beiwohnen
lönnen , sind : sür di- Jünglinge Mittwoch Abends 8 Udr^

Beichten und Kommunionen : Dieselben sollen möglichst nach Stant «.
gesche. cn. Es werden zur ht. Beichte cmgeladen : Die Jungfraue
,ür Mi -twock, Nachm. 2 - 8 u. Donnerstag Morgen 5 - 1130 Uor. ^

Kökizlitze M SHsss - iele.

als
GSst.

954 * 08002 » io 3) </ * o« ccn mi
(5600 ) 150 a 453 567 762 82 837 » « 7039 650 601
208169 2-5 »’90 404 209184 279 306 89 512 747 50 853oiOdOF M 95s 81 96 4i3 525 77 80 601 <98 893 » UObö lao oao

m % ?94 2i432S- 4736« |
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673  220027 241 832 74 475 527 978 * 21020 126 58 2® 413 626 840
944 95 2 2 2046 181 210 67 69 78 419 849 « 23 07 20 28 81 92 610
61 764 849 914 38 53 98 224127 68 230 355 514 20 739

CMtttlMS Concordiasaal, ElNlttlthlNlS
95241 Stiftstratze 1 . — Inh . Ludw . Heft.

Täglich:

C o n c e r t
der Elite -Oesterrrichischen Damcil -Orchesters

7slh>tkidiik Damm, „ kill »." 2 fietttn.
Dir. : Frau Anna Anger,

Anfang Abends 8 Uhr. — Vntree frei^
- - 7» f verschiedene Sorten , 10 Psund

° °" 7 0 PlS - 1» baben
Sedanstr . 3 . 6938

jKäfi rSss
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44 206 15 36 364 (5000 ) 431 531 76 7® 836 69 969 184114

Berichtigung: In dervtachuliltagziehung vom 14. Marz ist Nr. 184114

Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 150® Mk., 1 4 100® Mk, l
1  ml  1 4 30® Mk, 12 4 6® Mk, 7 a 3® Mk.

Mittwoch , den 18 . März 1S0L.
80 . Vorstellung . 40. Vorstellung im Abonnement 0.Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Gras Almaviva . . - > * * . * ,
Bartholo , Arzt . S « r Rudolph.
Rosine , feine Mündel . • « « * „ .
Basiiio , Musikmeister . . . . Ruffeni.
Marzellin « M . Schwartz
Figaro . . . . . . .  H °rr Winkel.
Fiorillo . . Pl » -
Ei » Ofsizier . . . . . .  H » r Schuh.
Ein Notar . . . . « . - * er.8-
Ein Soldat . . . • • • H' » Sp ' °ß.

Musikanten . Soldaten.
* , * Graf Almaviva . Herr Kammersänger Max Pichler

aus Frankfnrt a. M.,
» . * Rosine . . . Frl . Kaufmann

vom Hoslheater in München
GesANgs-Einlagen im 2. Akte: •-

„Variationen " von Adam, ) „xsungen von Frl . Kaufmann.
Walzer " von Benzano ) a '

Be"j Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. Akte findet eine Panse van 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 /, Uhr. ^ . ..

Donnerstag » den 18 . Mär » 180 » .
81 . Vorstellung . 41 . Vorstellung im Abonnement B,Der Bettelftrrdent.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Genöe.
Musik von E. Millöcker.

* * Ollendorf . . Herr HosschauspielerConrad Dreher a. G.
* Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise __

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Nauch.

Mittwoch , dc « 18 . Mä z >9K » .
Abonnenients -Borstelluug . Abonnements-Bill -ts gültig.

Zum 6. Male:L u t t i.
(Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veb-r. Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch. ,

c-mti . . . . . . - Käthe Erlholz.
^ LL ; . . . Paul Otto.
Äon Gustav Schnitze.
Frau des . . Tlllmann
Stf ££od,tet • : : : So o“r n'

* . Rudolf Bartak.
| r “nC0t ' . . . . Otto Kienscherf.
Frau . . . ^ inna

ES S ?*f : SS « 4 »».
Toinette , ihre Tochter . Sollc °Sck^n^ '
Frau Marcaison . fr^ Ur@SH6obe

1 General Mareau -Chandonneur . . . . Arthur Rhode.
Ein Abgeordneter . Lt R ° en w
Bezu , Briefträger . . . . . . Albert vio^ now.
Antoine , Diener bei Dupont . . . . Hermann Kunz.
Julie , Kammermädchen . . : « • i

f artie'®S? n,ä ^ en ' . : R °ber? Schnitz°.

L douzist . P °u- WZ °nd.
Zweiter ^ ^ ^ ^  p ni)tn  größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 19 * 2Rär » 190 ) . b .
Abonnements -Vorstellung . afaonmment«. 8taet3 9u(tig

gegen Nachzahlung : Lage und I . Sperrsttz 1 M ., II . Sperrsitz 50 Pf . ■Sßalton “O 4̂ 1* /
Gastspiel des Großherzogl HosschauspielersWilly Löhr

vom Großherzogl . Hoslheater in Darmstadt.
Zum 4. Male:

Rovität . Monna Vanna.  Novität.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.

Deutsch von Oppeln-Bronikowski.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Bitllg uud gut
kaust man stets in der ,^
WödtillM»««» -In «'" " 1 " '" ,
k Gold . afse IS.

Stets schönes Lager in allen mögliche» gut gearbeiteten

Möbel-, Kellen- u. Polstefwaaren.
^ Uebcrna »n,e und Lieferung ganzer

Wohnungs -Einrichtungen.
9660 Reell und billig!

Sommerfrische!
Niederfelters im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebensbcdingiinac » .
Auskunft d. Dr . I . Mauff ma » , NiedersclterS. _ 318

Handschuhe
in allen Sorten , Glacü.. Juchlenleder-, feinste Ziegenieder«, Sued-,
Waich- und Witdleder-Handschuhe, Beneziana-Handschuhe, sowie schön
sitzende Stoff , und seidene Handschuhe empfiehlt in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen . 9,bi '

Gg.Schmitt,Handschuhe-u.Cmattengesctiäft,
L -anggasse 17.



PMograpMsclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
eu mässigen

Preisen
egen gering
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen

BWWgglf

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un-

' bespielte Walzen
I a. Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

von 16

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DreMnstnunente

m . auswechsel¬
baren

Netallnote»
aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und freL

Tuj>ck«We,

18. Mürz 1903. Nr . 65. SSieSbabeitetGeneral-Anzeiger.

Mehr Licht»!
Epochemachende Neuheit!Petrolenm-
ClInRilicht -Ilreiiner.

Für jede Petroleumlampe paffend.
®C§T Einmalige geringe Ausgabe

Kein Strumpf, deshalb im Gebrauch unverwüstlich! ! !
Großartiger , bis jetzt nicht gekannter „Licht-Effect ".

Alleinvertrieb: Kellerstr 18 , 1, llinmlsn.
HW Wiederverkäufe  r an allen Orten gesucht. -3QW

Gutachten.
Von der Firma Wilhelm Reeßing & Co. hier wurden mir

heute zwei Petroleumlampen zur photometrischen Untersuchung
übergeben. Dieselben wurden einmal ohne und einmal mit
Petroleum-Glühlicht-Brenner Kombinationsbrennerphotometrierk.
und zeigten im letzteren Falle eine Zunahme der Lichtstärke um
38 Proz. bcz. . 76 Proz , im Miltes also um 56 Proz. Auch
wurde bei Verwendung der genannten Brenner die Farbe des
Lichtes weißer, und eS schien dabei eine Abnahme der Petroleum-
dunstes einzutreten.

Bremen,  den 10. März 1903.
gcz. Dr . Karsten,

9757_ Oberlehrer am Technikum der freien Hansestadt Bremen. Lekonntmactiung.

18.

X IV Bei ^WS

{ Gnggeahiim& Marx♦  Marktstraffe 14,am Schlotzplatz,
werden

♦♦
4

n einer Extra -Abtheilung übersichtlich zusammin-
gestellt:

♦ UNur Mittwochs!!

Jeden Mittwoch
die angesammelten! Reste !

zu spottbilligen Preisen abgegeben.
Für den heutigen Verkauf haben wir nachstehende

Reste

♦

„Reste " zu Confirmanden -Kleider , weiß u. crßme,
wie Seide glänzend. 5 Meter Mk. 3 .—.

Reste in schwarzen Kleiderstoffe «, Crepe, Cheviot
od r Alparca. 6 Meter Mk. 4 .—.

Reste in prima Lodenstoffeu, alle Farben, 6 Meter
Mk. 3 .- .

Reste in reinwollenen Noppenstoffe » (Neuheiten)
6 Meier Mk. .

Reste in Kleiderstoffen unters Meter durchschnitt-
l i ch 80 Pfg., darunter befinden stch die allerbeste«
Dualitäten : schwarz und farbig.

Reste zu Druckklcider, 6 Meter Mk. 2 .—.
Reste in imit. Waschseide , 3 Meter Mk. 1_
Reste in Velonr -Lama» Streifen, 3 Meter Mk. I .—.
Reste in guten Taillen - und Rockfutter , 3 Meter

Mk. 1.—.
Reste in weißem Hemdentnch,

4»

Qualität , 6 Meter
Mk. 2 .- .

3 Meter Mk. 1.—.
3 Meter Mk. 1.15.
6 Meter 30 Pfg.

Reste in Möbel -Cattnn.
Rest« zu großen Gardinen,
Reste in Scheiben Gardinen,
Reste in Congreß -Stoffe », weiß und bunt, 5 Meter

Mk. 1.40.
Reste in Möbel -Stoffen , zu Sopha-Bezügcn. 3.50 zu

Mk. 4.
Reste in Atlas -Barchent , bunte Streifen, 5.50 Meter

zu Mk. 3 .80.
Reste in weißem Bett -Damast , 135 cm breit, 3.60 zu

Mk. 2 .65.
Reste in Bett -Satin zu Bezügen 10'/, Meter Mk. 3 .—.
Reste in Bett -Tücher», ohne Naht, jedes 9.10 lang,

di- 3 Stück Mk. 3 .50.
Reste in ungebleichte « Neffel 5 Meter Mk. 1.—.

Eine Monge

NHemden -Stoff -RefteU
gute, waschechte Waare, die 3 Meter Mk. 1.—, 1.20, 1 .40,

Massen -Auswahl in

J! Hand -Tircher-Reste H
das Stück 6 Pf.. 10 Pf., 15 Pf .. 20 Pf .. 25 Pf.

Reste in blauem Schürzenstoff 2 Meter 85 Pfg.
Schürzen -Reste in B.audrnck, Siamosen, Leinen oder

schwarzem Panama, zu 50 Pfg. bis Mk. 1 _ _
Rest« zu Knaben-Hostn . jeder Rest Mk. 1.—.
Reste in Wachstnche » zu Mk. 1 .—.
Reue in Läuferstoffen , 5 Meter Mk. 1.—,

auch bessere Reste.
Reste in weißem Piquö , 3 Meter Mk. 1 .—.
72 Dtzd . Servierte » kosten heute 1 M.
'4  Tod . Tisch-Tücher kosten heute 1.80 M.
1 Dtzd. Battist -Taschen-Tücher kosten heute 150M.
3 Nacht-Jacken kosten heute 3 M.
7« Dtzd . weiße Damen Hemden kosten heute 2 .40 Ni.
V« Dtzd . weiße Damen -Hoien kosten heute 2 .50 M.
7* Dtzd. Erstlingö -Hcmdchen
Vs Dtzd. „ -Jäckchen
'/, Dtzd. Lätzchen
Biber -Bett Tucher Stück
Schlaf -Decken Stück
Bügel -Decken
Pferde -Teckcn
Eommode Decken
Tisch-Decken

NB. Wer billig einkaufen will, muß
Offerten berücksichtige».

Pf.
M.

«0
1

30 Pf.
1 M.

1 .80 M.
1.50 M.

2 M.
60 Pf.

1 M.
unsere

8840

Achtung Zchncidcr!
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Abends 8 Uhr:

Große öffentliche

Vsrssmmlmig
im Lokale zu den „3 Königen ", Marktstraße 26.

Tagesordnung:
Wie stellen wir uns zu der ablehnenden Antwort,
betreffs der von uns an die Innung eingereichten
Forderungen oder zu einem eventuellen Streik?

Das Erscheinen eines jeden Kollegen ist dringend noth-
wendig.
9755 _Die Lohnkommission.

Wegen Auflösung eines Haushaltes
find sofort sehr billig zu verkaufen: 1 großer eich. 2-thür. Kleiderschrank,
3 vollst. Betten & 15 und 20 Mk, 1 eis. Bettstellem. Mair. 8 Mk,
1 Küchcnschrank8 Mk., Anrichte mit zwei Thüren 5 Mk., Nachttische
2 und 3 Mk., Kleiderichränke8 Mk., Kommoden8 Mk., Tische2 Mk,
Stühle 1,50 Mk., Küchenbretter, Anrichte, Kochtöpfe, Porzellan, Gläser,
Bllder, Spiegel zu jedem Gebote. Anzuschen Mittwoch von 9—1 Uhr.
Nachmittagsvon 3—5 Uhr. 9759
_ _ Karlftraffe No 86 » I . Stock.

Keerlttguitgz-Iiißttut
Gehn . Neugebauer v

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben
Vater, Schwiegervater und Großvater, den Taglöhner

Christian Grudrr,
im Alter von 57 Jahren , nach kurzem, schweren Leiden
gestern früh zu sich zu rufen. 9747

Die trauernden Kinder.
Wiesbaden, d-n 17. März 1903.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. März-

NachmittagS2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Billigste u. beste

Einkaufsquelle
für Jedermann.

Confections - Hans

(Gebrüder Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren - «. Knaben-Garderoben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren-Anzüge, Herren-Paletots, Herren-Hosen,
Jünglings4niüge, Jünglings-Paletots, Jüngliags<Hosen,

Knaben - Anzüge ? 8 Sport- Jagd- und
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben und Fagons. W i :u „a  R 0l,| piHiinn

4 ia . m -it1asstr .use 4 . I

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . März 1908 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23,
dahier:

1 zweisp. Pferdewagen, 1 Bett, 1 Sopha, 1 Tisch,
2 Kleiderfchränke, 1 Waschkommode und 3 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. März 1903. 9767

W e ! U,
Gerichtsvollzieher.

Sturinngel,Wer weise, wählt w»t»a **»vvjjn,
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

liche» und billigen Rades.

Uäbmajchinen
iu vorzüglicher Konstruktion,

hnserc Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

Ctabr . Cii-Ilttner , BcrlinHalensee 07

Mittwoch , den 18 . März er .. Mittags 1» Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:

1 Billard, 4 Gaslüster, 2 Spiegelschrauke, 1 Schreib¬
tisch, 2 Kommoden, 3 Kleidcrjchränke, 1 Büffet, 2 Ver-
ticows, 1 Bücherschrank, 55 Kisten Cigarren, 25 Fl.
Cognac, 1 Parth . Post-, Kanzlei», und Prospekt-Papier
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
I ônsdorfer , GeriHtsvollMer»

9780_ Seerovenstraffe 1,_

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . März 190 » , Mittags 12

Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Schreibtisch, 1 Waschkommode, 2 Regulateure, 2
Piauinos, 2 Sophas und 10 Sessel, 1 Bücherschrank
mit ca. 200 Büchern, 1 Kleiderschrank, 2 Betten, 1
Kommodeu. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. März 1903. 9778

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.^

Hermann Slenzel,
Schulgaste 6.

Spazierstöcke,
nur moderne Hunter,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth ) Drechsler,

Neugrasse 17 , n. der Marktstr.
8WP ~ Anfertigung sämmtl . .Reparaturen . 9326

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
«ud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in WieSbaben bet Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Tonditor
fc. Macheuheim,r, Rheinftraß.
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/C.ine 3-Zuiimer-Wohnung für
'S / Privat-Kochereib. 1. April gei.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exved.
d. Bl._ 7038
Ä,n einem Babeort, am liebsten

Schwalbach °d. Schlangen,
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Ganen, ev. kleines
Pensionshaus zu miethcn gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten »i. Preis unter L. W.
87 a. b. Exped. d. Bl. erb. 270

^unge Leute suchen in Wies-
<\ 3 baden oder Umgegend eine
Wirthschaft zu miethcn oder als
Zäpfer zu übernehmen. Caulion k-
gestellt werden. Off. u. B. H. 533
an die Exped. d. Bl._ 9280

Vermiethungen.
plla jfljüiitiiüc. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons st. Vcrranda,
Diele, Wintng. Rsdez.. Küche,
reich!. Zub.. Haupt- u. Nedentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SB, Hartmann . Pt.

5 Zimmer
Af bolssallee 49, 3 (ft. AuSs.), 5gr. Z. Ul. Zubeh., auch Bad,
Speisek., Koblenanfz,, v. 1. März
an zu vm. Ausk. Rheinstr. 63, 2.
Fernspr. No. 2548. 8399
^ . ambachthnl 12 , Borderh..

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise,
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Da,».
bachtbal 12, 1_6281

4 Zimmer
^Lerderstratze IS und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
^erderstr . 15, Elke Luxemburg-

straße, sch. 4. Zimmer Wohn,
m. Bad u, reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh, 2 St . r. 9296
« » euvau Philippsberg.ir. 8-̂

4-Zim.-Wohn. P-r 1. April
z, vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstraste 17
sind 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
^aalgassc 38, 2. Et., 4 Z.. Küch-
Sp u. Zubeh., sof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler._9004
sFlchierstcinerstr. 14 ». N-ub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.
»korkstr . 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör p-r 1. April zu ver-
mielhen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849

3 Zimmer ._
»Neubau , Dotzheimerstr. 57,

3* u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf 1. April zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
Möblirte Wohnung,

3 Zimmer und Küche, monatlich
60 Mk., aus 1. August zu verm.

Zu erfragen Mauergasse 3/5,
2. St . l._ 9420
tzIVlatterstr. 40, Parlerrest. von

3 Zim., das eine Laden,
Küche, gr. Keller u .Sp ., Vorgart,
u. Hof, ganz o. geth. a. 1. April
z. verm, auch m. Haus zu verk.
Näh, bei Weil nebenan. 9509
Ltzkeub. Schierstruierstr. 14 »i

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz.
3 immermannstr. 1, schöne3-Zimm-r-Wohnung m. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April zn verm. Näh. zu
erfragen bei Ehr Diel - , Graben¬
straße 9._ 9-58

Sonnenberg, Thalstrahe 16
(\ ) ist eine 3.Zimmer-Wohnung
zu vermielhen. 9233
schöne 9-Z.-Wohn.. 3 Et., sehr

schöne Lage, p. 1. April feix
preiSw. zu verm. Roscnapoiheke'
Biebrich, Kaiserstr. 81. 8584

^NLVohnung zwischen Tonnenberg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.) 8466

Souneuberg,
Rambachcrstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Hcustall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
datelbst. 9527
lTr̂ otzheim, Wicsbadcnerstraße 50

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermielhen.
Näh, daielbst._ 153
_ 1 Zimmer._
tfjmclfU. 35, schöne Mansarde
vV  per 1. April oder später zu
vcrmiethen. Näh. P,_ 9545
§UZ.Hei»str. 68, 3, schönes Zim.,

Straßenseite, per 1. April
1903. z. vm. Näh, das. 2 Tr . 8697

Möblirte Zimmer.
Schön möbl. Zimmer

mit Ballon Parterre sofort zu
vermielhen. 9748

Dambachthal 10, Gth. P.
!öbl. Zimmer zu verm Druden-
i straße 1, 1. Etage. 2254

Dotzheimerstraste 26,
2. Er. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
W >rbl. möbl. Zim. m. 1 od. 2
Xy  Betten , in gesunder Lage am
Bismarckring, mit u. ohne Pension
prcisw. zu vm. für Tage, Wochen
od. Monate Göbenstr. 4 Part, l,
verlängerte Bertramstr._ 8956

cllmundstr. 3, 3 St , möbl.
/ Zim., 18 M. m., z. v. 9313

mit Bäume«, kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauriliusstraße 1,
Laden.  9441

Kapitalien.
Gesucht

von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stell - aus prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
postl. Wiesbaden. 9479

H

LffffVehrerc Posten Privat-
♦V * Kapitalien von M. 5000
bis 45,000 unter günstigen
Bedingungen auszuleihen durch
die Hypothekcn-Agentur 9518

C . Wagner . Harlingstr. 5.

15 00 « Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp. d. Bl. 8767

für Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und altes Eisen. 9357

28  Mchklsberg 28.
! Achtung I
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

Sieb -Kalk,
sehr geeignet für Bruchstein, und
Kellermauerwerk, Garten mauern
usw. w'rd zum Preise von 50 Pf.
pro Karrn abgegeben.
9178 Mainzerstraße54.

Pfiff«
Harmonika- u. Fächerfalten»
bis zu 150 Cmtr. hoch, werden zu
jeder TageSzeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.
zum Mitstillen aus

»VIIIV gleich gesucht.
Näh. in der Exp. d. Bl. 9165

Phrenologin
Secrobrustr. 9, 2 Hb. 2 >. 9350

HNHVöbl. Zimmer zu verm. per
Monat 20 M., Hellmund-

stra ße 26, 2 St . l._ 9449
Gut möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr, 1. 2 St._ 3337
Sl | >öbi. Manjaidc sofort zu vm.

K-ll-rstraß- 6. 9187
Oiuti junge anst. Leute können

'O  vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang«
gasse, 3. Stock._ 5445

Möbl . Zimmer,
wöchentlich4 Mk., zu vermiethen
Mauergasse 3/5._ 9421
^ ^ üvlch möbl. Zim., ev. Schlas-

I u. Wohnz. m. od. o. Pens,
p. sof. z. v. Michelsberg 26, 2, a.
k. e.Schlafz.m. 2B . abaeg. w. 9352
Lounge Leute erhalten Kost und
iy5 Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
sAttalramstr. 81, Bdh. 2 St . l.,

hübsch, möbl. Zim. m. Kaffee
a. e. Herrn znverm._ 5339

Ä)
\Of lt  110 oder 80 Pf*
W Unübertreffliche Güte ~9
Mllionenfachbewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaufsstellen.
Engros durch 660 |i2

Ed . Weygandt , Wiesbaden!

^hkilse * geg. Blulstoct. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1201/52

_ Venstone«._
Kapellenstr. 3,

1. Etage.
Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen ui

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützenstraffe 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman»,
6355 Schützenstratze3, Part.

_ Kaden._
Hübscher Laden

2 Schaufenster, Bäreustr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Schöner Lade»,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506
FHckladen mit 2 Zimmer-
^ Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vcrmiethen. Näb.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897
Lade» mit Wohnung

zu vermiethen.
9523_ Saalgaffe 5.
Hkorkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daielbst._ 8852
/großer Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich.
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

I WerUftärieu etc
Lagerraum

i. d. Dotzheimerstr. 14 ans 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Maus. u. Zubeh. a. 1. April z. v,
Näh. Emserstr. 40, 1. 8875

<̂ >afelbutler, frische. 10-Psd.-Colli
^  M . 6,50, Naturbutter 10-Psd,-
Colli M. 5,50, 10 Psd '/, Butter,
'/, Honig M. 5.—. Rothenberg in
Kozowa 21 via (Oderberg). 314

Gara nlirt frische, gestempelteTrinkeier
liefert zu den billigsten Tages¬
preisen di-
Bäuerliche Bezugs - u. Ab-

fatz Kenoffcnschaft
Isenstedt -Frotheim»
e. G. m. b. H. zu Isenstedt

(Kreis Lübbeckei./W.  316

Häringe
Stück 4 Pfg.

Dutzend 45 Pfg.
E . Latz, Schwalbacherstr. 73.

9483 Telefon 2819.

Eier!Eier!Eier!
prima frische Eier h Stück 5 Pfg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steier ä Stück6 Pfg.,

25 Stück M. 140.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzhelmerstraßc21,
Moritzstraße 16. 9219

werden
nach den
neuesten

__ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbce «, 7 , Korbl. 3696

Großkr iagmtuni
oder als Wcrkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Fricdrichstraße 36.
«ttcrkstatt (sehr hell) mit

z . Zimmcr -Wohnuug zu
vermiethen Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435
Hjkorlstr. 4, 2 große Mansarden,

zum Möbel ausbewahren, zu
vermielhen. Näheres Parterre im
Laden. _ 8850
»horkstr . 4, ein Bicrkell-r, bisher

mit Erfolg betrieben, por sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8851

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

g. Blutstock. Hagen , Ham¬
burg, Pinneocrgerweg12.

484/82
Blut>
stock«Itanenlcihtii

■ iitig rc. sc. schnelle Hilfe,
U diskret. Briest. Off. unter

,M . F. 101" hauptpostl Frank-
snrt a. M. 141

Umzüge
Übern, prompt u. billigst. (Bestell,
per Postkarte genügt) Reininger.
Röderstraße 25. Hth 1. 9335

Hodenanfuhr
unentgeltlich

am Neubau Wilhclmiueu
straße 26

Bescheid: ArchitektF . M.Fabry,
9427 Wilbelmstr. 5, Pt

Rheinstraste 37,
nuterhalb dem Luisenplatz

Bauplätze >“:ir
Landhäuier, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadl und
Wald, billig zu verkaufen. Nähere
Nngaben, Pläne rc. Oranienstr. 4,
1 St . rechts. 9508
ßkeu -frtiaftlidje Villenbcsitzung,

in schönster Lage Düsseldorfs,
zu 120 000 Mark zn verkaufen, cs
wird eine kleine Besitzung mit in
Zahlung genommen. Näheres
durch Esser, BoeS & Cie., Düssel¬
dorf. 5* 19 84

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau-
plätzc, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf. _

Colonialmam-,
Conserven- u. Landcsprodukten-
geschäst mit Obst, Gemme, Wein-
und Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru. sch"ne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. X. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 9356
^LLebr. Bett m, Sprungr . z. vk.

Engelhardt, Philippsberg-
straße 27. 9542
I  Scvlassopba billig zu verkamenNeubaiierstraßc 10.  9505

etten «t. Sprungr , 3-th.
Matr .,27 M.» Spiegel,

Kleider und Küchenschran!
15M .Tiplomaten -»Eicheu-
Herren- n Samenschreibt.
38 M .» Waschkomm, von
16 M . an» Divan, Tische,
Plüschgarnitur s. bill. zu
haben Hermannstratze 12,
1 St. _ • 9544

Möbel -Ausverkauf
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Aiöbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren(eins,
bis hochelegant) zn riesig billigen
Preisen. Ph . Scibtl,
9098 . Bleichstraße 24.

fast neu, billig zu verkaufin.
9304 Lange, Wilhelmstr. 16.

Koiler
(zu Warmwasser), Erarozithcr Ofen
schirm«190 hoch, 70 breit), seh.
bill. abzugeb. Adolfshöhe 46. 925,

kl. Sopha , eine Erkerlampe bist
abzugeben. 9531

Bleichstraße6, 1 St.
. . Herdi

billig zu haben
g615 ^uisenstr. 41.
^inen Posten neuer

mgr., .i pr, zuoerk.
t  Adlcrstr . 388 9441

jttroßE ißart&ie neue Klammer»
'S ' für Maurer billig zu Haber
Luisenstratze 41. 861k

Bohrmaschine
zu verk. Luiienstr. 41. 881',

Ei »re Federrollr,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Breas
zn verkaufen. Sonnenberg, Lang'
gaffe 14._24?

Für Metzger!
Guterh. Metzgerkarren, Klotzm

bschneidige Wiegemessernbillig zr
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40
1 St . l. _869,

Zu verkaufen:
Neuer 1-spänner Fubrwagen

Neue Federrollr mit Dach uni
Bänken. Neue Federrolle 40 biä
50 Etr. Tragkraft. Wenig gebr.
Federrollr, 20 b. 25 Ctr. Tragkraft

Ph . Rühl,
9W4 Helcnenstraße 3.

ffLdeb. Bett sehr bill. zu verk.
Näh. Hirschgraben 7 im

Laden_ 8978
ifßlin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. 8519

eleneustratze "i.  2 >. . gut-
erhaltenes vollst. Bett mit

Haarmatr., 1 Sopha, 1 Wasch¬
kommode und 1 einth. Klciderschr.
billig zu verkaufen._ 9292I fastn.Anz.f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Rieblstraße 10, b_ 8837

fßtu gebrauchter Metzger - ob
Vb/ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

Möbel -Lager,
Wilh. Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSerleichteruugeu.

Ausgestellt vom 15. bis 21. März:
Dritte Wanderung durch

Rom.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg.

Abonnement.

sFtchneiderin empfiehlt sich Dotz'
heimcrstr. 28, 2. El. 8666

Wäsche
wird angenommen bei pünktlicher
u. bill. Ablicscrnng. Dampfwasch-
austalt„Edelweiß", Rambach. 311
tSrüudl . und billige»

Unterricht
in der eins., doppelt., amerik. Buch-
sührung, Correspond., Wechselt, rc.

Einzel-Untcrricht.
Garantie sicher u. schnell. Erfolg.

Oranienstrnße 3, 2,
an der Rheinstraße. 9460

Arnilftieluche;

LLarzer ttananen von 10—15
und 20 Alk. abzug. Neu¬

gaffe4, Schuhladen. 7813

/ "Lin Futterkasten in. Schrotmühle
b-.llig b. zu verk. Größe 1,80

lg.. 1,05 hoch, 0,95 breit m. Deckel
Blelchstr, 27,' o. Frankenstr. 13. 9345

Wagen,
gebraucht, gut erbaltene, als ein-
und zmcisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagcn 400,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bäcker, Milchhändlcr cc.
350, 800 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen,
als Landauer, Halbverdcck, Coupee,
Break rc werden billig abgegeben.

Ph. Brand, 82 72
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2291

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . April d. Js ., Nachm.

UM 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Neudorf m
Rheiugau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandcs und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche. .

Nendorf , den 14. März 1903. ^17
Der Bürgermeister

Krechel. _ _

Prima

Nußkohlen
verlause von heuteh Ctr. 1,30 M.
frei ins Haus. 9358

28 MklSlMg 28.
52Tie ich mich nach erfolglos

ärztl. Beh. von schwerer
Zuckkrkrünklieit

selbst heilte. Verbürgt eigen, kosten¬
los. heilkräftigstes Verfahren.Keine
Zuckerdiät, Wasscrbeh. u. Heilstoffe
ersorderl. Broschüre: 34 Seilen,
12 Abbild., genaue Kuranm. 3 M.

Andres , 810
Mainz, Frauenlobstr. 30. 1.

in Wiesbaden oder
H-UU» nächster Umgebung zu
kaufe » gesucht, wobei i-in-
hübsche ländliche Besitzung bei
Aachen mit ca. 1 Morgen Pracht-
vollen Obst- u. Ziergarten, Preis
£7 000 Mark Hypotheken frei ,n
Zahlung gegeben werden kann.
Offerten an Esser, Boes u. Cie.
Düsseldorf.  520/84

Zn kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be
findl. Glas-Abschluß, 3,40 breit u-
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. D. H, 6739 a. d. Exp. 6740

Ankauf
von Lumpen , Knochen , altem
Eise», alte Bücher und alte
Metalle. Zahle höchst- Preise.

Ans Bestellung komme ins Hans.
Jakob Dauer , Hochstätte 13.

Man
verlange

CoqnaC

Vmm-ifr. >1
0 (P Ä. V 1 yjp« #

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten . ^

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.-
Cognac zuckerfrei P’lasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in eompkette»

Möbel , Betten , Sofas , Divans
rc. rc. decken.

Ph . Lendle , Möbelpolsterer.
9 Ellenbogengaffe 9.

P afe n te 6tc . erwirkt
Lrnst Franke, B.Äw
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Erscheint täglich, der Stadl Wiesbaden . Telephon Nt. m.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraßa
auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38s innerhalb der
Dienstftunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen re.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
wendungew gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. März er. beginnenden und einschließlich
9. April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9203 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1» . d. Zs ., Vormittags,

sollen an der Jdfteinerstraße 18 Rmtr . Kastanien-
hvlz, im District Nerobcrg 2 Rmtr. Scheitholz und im
District Kessel » 900 buchene Wellen (Plänterwellen)
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden.

Das Kastanienholz an der Jdsteinerstraßewird gegen
Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim Forsthaus
Dambachthal.

Wiesbaden, den 13. März 1903. 9423
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen wer-

den die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hack bis zu

14 Tagen wird bestraft wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe
von Gebäuden oder feuerfangendenSachen Feuer an¬
zündet.

b) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlanbniß des Ortsvorstehers, in
dessen Bezirk der Wald liegt, in Königl. Forsten ohne
Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer an¬
zündet, oder das gestatteter Maßen angezündcte Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des
Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorstehcr oder deren Stellvertreter,
oder dem Forstbesitzer oder Forsibeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Auffor¬
derung ohne erhebliche eigene Nachthcile genügen konnte.

c) Regieruilgs-Polizei-Berordnung vom4 März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft wer in der Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Lahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. 9285

Wiesbaden, 11. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 23 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

' Verdingung.
Der Verkauf des in den städtischen Gebäuden und Schulen

sich ansammelnden Eisen-, Blei-, Messing-, Zink» und Kupfer-
ichrotts für die Zeit vom1. April 1903 bis znm 31. März 1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ängebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 pari, eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort und zwar bis zum 23.
d. M. Vormittags9 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 39 Oeff." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 23. März 1903, Vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der et-
wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin-
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. März 1903. 9255

Stadtbauamt, Abth. für Hochban.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
Wischen der Emser-, Querfeld, und Philippsbergstraße
liegender, bereits eingezogeuer Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 ar, 21/50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause, Zimmer Nr. 51,
tvährend der Vormittagsdienststunden zur Einsicht ans.

Wiesbaden, den 14. März 1903. 9756
_ Der Magistrat.

Aas Rasiren und Haarschneiden der Patienten in unserer
Anstalt soll im Submissionswege an einen hier

lohnenden, mindestfordernden Barbier sür das Elatsjahr
1903/04 vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 21 . d Nt .,
vormittags 10 Uhr bei unserer Kasse einreichen, wo
auch die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Wiesbaden, den 16. März 1903.
532 Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit,

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis znm 1. April
d Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilnngen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren PP. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum S. April 1903
bei uns eiuznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Für den Um - und Erweiterungsbau „Kur¬

hausprovisorium " (Paulinenschlößchen) Hierselbst sollen:
1) Die Anstreicher - und Tapeziererarbeiten

(ausschließlich Tapetenlieferung) — Loos I —,
2) „ Jnstallatronsarbeiten für die Gas¬

leitung — Loos II —»
3) „ Terrazzoarbeite » — Loos III —

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen sind während der Vor¬

mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, die
Zeichnungen zu 1 und 2 im Baubiireau auf der Baustelle
einzusehen. Die Angebotsformularekönnen von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von je '25 Pfg. für No. 1, 2 und 3 und zwar
bis zum 26. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 127,
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . März 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Geldsendungen sind an unserem technischen Sekretär

Andretz — Rathhans hier — zu adressiren.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 28 Tage. 9438

Wiesbaden, den 13. März 1903.
Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstosfbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. März 1903.
Das Stadtbauamt.

9543  Abthrilung sür KanalisationSwesen.

Ausschreiben.
Das Gespül aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 23 . d.
Mts ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
9277 Städtische Krank enhaus Verwaltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Janua r 1902. Der Magistrat.

Aceise -Nückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stclle, Neugasse 6 a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergiitungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9284

Wiesbaden, den 12. März 1903.
Städt . Accise -Amt.
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Mchtamtlich« Theil. I
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

werden berufen:
1. sämmtliche Reservisten smit Einschluß der Reserve der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1890 bis 1894.)
2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
, bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten

find;
3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4 . die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen;
5. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten , die

zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden , die
zeitig seid- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jäger-
klaffe A

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Me Kontroll-
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr . 18:

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mann¬
schaften der Nrovinzial -Jnsanterie und zwar

Jahresklasse 1890 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklaffe 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 Mittwoch , den 1. April 1903 Nachmittags
3i/2 Uhr.

Jahresklaffe 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit-
tags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit-
tags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1896 Donnerstag , den 2. April 1903 Nachmit-
tags 31/2 Uhr.

Jahresklaffe 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklaffe 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
11 Uhr.

Jahresklaffe 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
V/2  Uhr.

Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Murine,
Jäger , Maschienengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fnßartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft¬
schiffertruppen, Train seinschlietzlich Krankenträger ), Sanitäts-
und Beterinärpersoual und sonstige Mannschaften sOekonomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:

Jahresklaffe 1890, 1891 und 1892 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 und 1894 Samstag , den 4. April 1903
Nachmittags 3% Uhr.

Jahresklaffe 1895 und 1896 Montag , 6. April 1903 Vor
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1897 und 1898 Montag , den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6.
April 1903 Nachmittags 3% Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklaffe 1890 und 1891 Dienstag , den 7. April 1903,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1892 und 1893 Dienstag , den 7. April , Vor

mittags 11 Uhr.
Jahresklaffe 1894 und 1895 Dienstag, 7. April , Nachmit-

tags 31/2 Uhr.
Jahresklaffe 1896, Mittwoch , den 8. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1897 Mittwoch , den 8. April , Vormittags

11 Uhr.
Jahresklaffe 1898 Mittwoch , den 8. April , Nachmittags

3Y2 Uhr.
Jahresklaffe 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Die Kontrolpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 13

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,

am Mittwoch , den 15. April 1993, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt

Die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt
und Breckenheim

am Mittwoch , den 15. April 1903, Nachmittags 3Y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen-
stein und Georgenborn

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlich!en Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und
Wildsachsen.

In Biebrich a ./Rhein
lauf dem Kasernenhofe der Unteroffizicrschule.)

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags IOV2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895, 1896 und
1897 aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Nachmittags 31/2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Biebrich a. Rh

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1890 bis
1902 aus Biebrich a . Rh .,

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags M/2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim a./Main
lauf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Montag den 20. April 1903, Vormittags 8 Uhr 10 Mi »,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim a . M .,

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags SYst Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Maffenhetm,
Wallau und Wicker.

In Flörsheim a ./Main
lauf dem Rathhoushofe .)

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 8Y2 Uhr
!)ie sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 9Y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach. , „ . , „ . m „ a

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Paffes
rst die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: ^
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl mcht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist ; ,

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher mcht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnisse
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen; .

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen alS
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha¬
ben. ^ „

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen : ,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß. . c r ,

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militar-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres-
klaffe 1897 die Füße gemeffen werden, also sauber sem
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks -Kommandeur.

Bekanntmachung.
lAuszug.)

Betr . Das Mnsterungsgeschäft des Landkreises Wiesbaden 1903.
Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten, Ersatzreser-
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Auf¬
gebots findet statt wie folgt:

1. Musterungsstation Wiesbaden.
Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgaffe 2a I.

Montag , den 23. März 1903, für sämmtliche Militärpflich¬
tige der Gemeinden Sonnenberg usw.

Mittwoch , den 25. März 1903 findet im Musterungslokale
zu Wiesbaden die Verhandlung sämmtlicher Reklamationen des
Bezirks , sowie die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der Reklamationen der Landwehr¬
leute , Reservisten, Ersatzreservisten und ausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemein¬
de statt.

Das Geschäft beginnt Vormittags 8Y2 Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden

Tagen Pünktlich IY2 Uhr in der betr . Mustcrungsstation behnss
Verlesung einzusinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht
werden.

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen im Muster-
ungs - und Aushebungsgeschäft verweise ich auf meine Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897 I . Nr . I . M . 3203 sKreis¬
blatt Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäffs ohne
E r l a u b n i ß wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder verhältnißmä-
ßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstell¬
ung , Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger , sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliche»
Attest einzureichen.

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgänge , welche im vo¬
rigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will , hat im Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin frei¬
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson¬
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mu¬
sterungstage , sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörige» sEltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtige« beantragt war-
den ist, zugege« oder, im Falle ste durch Krankheit am Persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellteu
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig¬
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu mel¬
den, welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird.
Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin
vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind be-
rechtigt , spätestens im Mirsterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen Polizei
lich beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden , 27. Februar 1903.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises

Wiesbaden.
I . Nr . I . M . 967II . I . V. : Bischofs.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellungs¬
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben sich
am Musterungslage , Vormittags 6V2 Uhr im hiesigen oberen
Rathhaushofe , einzufinden haben , um nach Verlesung gemein-
schaftlich nach Wiesbaden zu marschiren.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg , 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
9223 Schmidt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de « » 1. März 1903 , Nachmittags,

4  Uhr , werden die in der Gemarkung Wiesbaden belegenen
Immobilien des Fräuleins Louise vo » Stegmann -« tein
in Glienicke, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhaus
n,it zweistöckiger Veranda nebst Hofranm , belegen
an der Frankfurterstraße zwischen Christian Stein und Jo¬
hannes Hetz, sowie in einem Garten an der Frankfurter¬
straße zwischen Johannes Heß und Emily Jassoy , zusammen
taxirt zu 82,000 Mk ., im Gerichtsgebäude , Zimmer 98
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 2Z. Januar 1903 . 8242
_ Kgl Amtsegricht fg»

Konkurs-Versteigerung.
Am Donnerstag , 19 . März er . Vormittags 9 '/,

und Nachmittags 3 Uhr beginnend , versteigere ich im Saale
— Hof — des Herrn Gastwirths Wiasiffer , Blech¬
straße 5 dahier , im Aufträge des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters die zur Konkursmasse . Nachlaß Christ.
Peter Weyershänser , gehörigen Maaren und Mobilien:

Es kommen zur Versteigerung:
ca. 25 Regulaleure , Stand -, Reise -, Wecker- und gewöhn¬

liche Hausuhren,
ca. 20 silberne, nick., und met . Herrcn -Nemontoir -Uhren,

9 gold., 8 silb. Damen -Remontoir - Uhren,
1 Parthie gold. und silb. Herren - und Damenuhrkctten,

Fächerketten , Anhänger , goldene Haarkettenbeschlägc,
ca. 25 Paar gold. Ohrringe ; Broschen , Trau - und Siegel-

Ringe , Lrustknöpfe rc.
Ferner:
1 Ausstellkasten von Glas , 1 Gasofen , 1 Kassette , Aus-

stellbretter . Etuis , Schachteln u . s. w.
Die Versteigerung der Mobilien findet um 12 Uhr

statt.
Beste Gelegenheit für Konfirmanden - und Kommuni¬

kanten Geschenke.

Oettfng , Gerichtsvollzieher,
9481 _ Wörthstraße 11. _ _

Große Flaschenwein-
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn
A . Berges , Nachfolger in Schierste !« i . Rhg

versteigere ich am Mittwoch den 18 . d. Mts . Vormittags
9' a und Nachmittiigs 2V* Uhr beginnend im Gartensaale
des Hotel „Friedrichshof " Friedrichftraße 35 dahier
meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
4600 Flaschen Rhein - u. Moselweine.

Proben während der Versteigerung.
Abnahmefrist 2 Wochen nach der Versteigerung.
Versandt Schierstein . Es ladet höflichst ein

Der beeidigte öffentlich angestellte
Auktionator und Tarator

Wilhelm Ilsister,
Dotzheimerftraße 37.

NB . Uebernahme von Versteigerungen , Taxationen,
Verpachtungen , Pfandverkäufen und Verkauf von Grund¬
stücken unter den koulantesten Bedingu ngen. _ 9474

Versteigerung.
Wegen Aufgabe eines Geschäftes läßt Frau Marg.

Müller Wwe . an, Mittwoch , den 18 . März er , Vormittags
8 '/r und Nachmittags A'/z Uhr beginnend, in meinem Ver¬
steigerungssaale

7 Schwalbacherstraße 7
nachverzeichnete Waaren , als:

104 Sonnenschirme, ca. 160 garn. und ungarnirte Damen-Filz-
und Strohhüte, Herren-Filz- und Strohhüte, Mützen, Gamaschen,
Handschuhe, Lavaliers, Cravatten, Sportgürtel, Gürtel-Nadeln
und Schnallen, Crav .Nadeln, Manschetten-, Brust- und sonst.
Knöpfe, Hutschooner, Pompadours und Taschen, Fahr u. Reise-
deckcn, Reisekissenu. dgl. m.,

sowie eine Laden -Einrichtung , bestehend aus:
1 gr. Spiegelschrank, 2 gr. Schränke mit Glasthüren, 2 Reale,
1 Theke mit Glaskasten, 1 kt. Theke, 1 Tisch mit Glaskasten,
1 Tisch mit 3 Etageren, 1 Glaskasten mit Real, 4 Tische,
Schirmgestelle, Mcssinggestclle für Schirme und Glasplatten,
Bambusgestelle, geschl/Glasplatte, Messing, u. Holz-Huthalt-r,
Schirmhalter », Kasten, Crav.»Ständer , Kleiderhaken, Crav.-,
Knopf«, Handschuh- und Lagerkarlons, Büste, Firmenschilder rc.

sreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 9osl
Die LadeneinricUtungSgegenstände komme» Vormittag»

11 Uhr zum Ausgcbot . Besichtigung2 Stunden vor Beginn der
Auktion. _

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator u. Taxator.

_ Geschäf slokal: Schwalbacherstr . 7.__
Stroy-Berdingrmg.

Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,100 H
Roggenricht - oder Maschinen -Langstroh findet

am Dienstag , den 24 März d. IS . ,
Vormittags 10 Uhr,

im Geschäftszimmer der Garnison -Verwaltung , Rheinstraße
No . 47 , Termin statt.

Bedingungen liegen aus.
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Für 50 Pf . eine gute Brille
•der Kwlcktr , feine Serien nur 1  Mk . i . 1 .50 . Alle Wummern , für jedes lose passend , « lud wieder
einsetrafen Inuhaa und Probiren Kostet niebts Umtausch bereitwilligst . 6303

Mauflaaus Führer , 48. Kirebgasse 48. Telephon 2048.

Zur Kranken- und Kin
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmiftel.
Kinder-Nälirmütel.

Pur«
Fleisehssft.

Liebig ’a
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouiilonkapseln^

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercaoao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. I SO
bis S 40 d. »/, Ko.

Somatose.
, Haematogen.
) Tropon.
'  Koborat.

Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwasser.

Hafep -Nähr - Caoao,
vorzügliches Nahrungs« u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , «/, Kg . M. I SO

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s ,

Mafflcr ’s
lindernah rang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl,

Op . Ps
Wfthrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Wilhrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milehflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszuugen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht«
Betteinlageu.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Ciystier-

sprits .cn.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.

per */■ Kilo AL . 1.

Miiiderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar füf die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tanger , Drogenhandlung, Kirchgasse8. T*7Ä?M*

i SavoyHotelu. Badhaus
= Bärenstrasse 3 . a«= £
s Ganz besonders zu empfehlen. II» CO

Elegants Einrichtung mit allem Comfort§
dt; lenislt. "

—  Mfissige Preise . = saSS
Kein Pensionszwang. =

8957 S
Die DirectUm .

©

CO

M, Fernsprecher No. 426.
iH

HUii;, «is 6 Rees , 2
Parknsstras ?e 8 . Conbitorei.

Weiu, Kaffee, Thee, Choeolade,
Liqueure. igg

§ STen©

40 pf.jRingäpfel 40  jjf.
Apfelschmtzenl

9266 W

i
i

per Pfd. per Pfd.

Ein Wort an Alle,
die Deutsch, Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Holländisch Dänisch,
Schwedisch, Polnisch, Russisch oder Bömisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig.

4978

Günstige
Gelegenheit für Krautleute.

Vollst. pol. u. lak. Betten, Waschkommoden, Nachttische, 2 Bcrtikows,
1 Ottomane, 1 Kameeltaschensopha und 2 Sessel, einzelnes Sopha,
2 Schreibtische, Auszieh. . Antoinetten- und Küchentische, einz. Sprung-
rabmen und Matratzen, 1 Pfeilerspiegel, versch. kl. Spiegel, div. Sorten
Stühle von Mk. 2,50 an, offene und geschlossene Anrichte, 1 Küchen¬
schrank, 1 Noten- oder Bücherregal, 1 Ciavicrstuhl, 2 Serviertische,
2 Jalousien, 1,00 Meter breit. 9103

Die Sachen sind zum Theil neu und zum Theil ge¬
braucht und werden zu spottbilligen Preisen abgegeben.

Näh. Bleichstratze 43 Pt.

Kitsllüdkiikr Banipf=lüafrijan{lalt,
E. Pinmacher & Co . 72 E

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

> Sprechstunden für

langwierig Kranke
ltdcr Art. auch für Syphilitiker , fallsüchtige , Bettnässer . I

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870 I
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem BiSmarck-Ning. I

Gemischtee Öhst per Pfd. 30, 40 nnd 60 Pfg.
Türk . Pflaumen „ , 20, 25, 30 u. 40 „

Calif. Pflaumen , Pflaumen ohne Stein , Aprikosen , (gf
Birnen , Kirschen , Brünellen , Pfirsiche Hagebutten,
Silberpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

0  24 Pfg. Gemüse-Nudeln 24 Pfg. @
0 Hauzmacher Nudeln per Pfd. von 40 Pfg . an E
S ? Bruoh-Maccaroni » » „ 25 „ „

Reis per Pfd . v. 14 Pfg. ; Gerste p. Pfd . v. 15 Pfg . an
Äjh Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an g®

® Schneidebohuen D20fef“dn 32 *>%• - @
@ Erbsen 2-pw-Dose von 50 pfg. M

g Saalgasse II « Flicht , WeS -gwse. §

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche waschen, wenn wir wüssten, wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse Wäsche
wäscht ?

Das thnt

Dr. Thompson’s SeifenpulTer
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überai 69328/

Akademische Zuschneide-Kchule
von Ulntli . 81«giiinnck , Jahnstr . 8 , Lade»

I

Griindl . Unterricht im Musterzeichnr », Znschneide«
und Unfertigen f d. sämmtl. Damen - und Kinder-
Garderobe . Ausbildung zu rirektr ., sowie einfach»
Kurse z. Hausgebrauch . Cost. w. zngeschn. und ein

gerichtet . Schnittmuster » ach Matz . 9309

Wichtig für Kutfchrr und
Kuhrwerksbrsttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hasersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Marl Wittich'
Michelsverg 7 , Ecke Gemeindebadgiitzche«

9746 Korb-. Holz. , Bürstenwaaren rc.

UgOichNttkiii!» Wiksbadeii
EingetrageneGenofsenschastmitunbeschränkterHaftpflicht.

Die diesjährige

ontmtMe Gmemlottsammlung
findet Freitag , den 30 März d. I ., Abends 8 Vs Uhr
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden, Hgy.
mundstratze 25 , dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1902.
2.  Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren
Schuhmachermeister Emil Rumpf , Stadt¬
rath CaH Spitz , und der verstorbenen Herren
Rentner Friedrich Knefeli und Brauerei-
director Franz Strasburger.

3. Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der Jahres,
rechnung für 1902.

4. Beschlußfassungüber Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein-
gewinns aus 1902.

5. Beschlußfassungüber Regelung der Gehaltsverhältnisse
der Vorstandsmitglieder.

6. Mittheilungcn über die in 1902 stattgehabten Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu Bad
Kreuznach und des Unterverbandstages der Genossen¬
schaften am Mittelrheim zu Rüdcsheim a. Rh.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalversammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, Bilanz und die Gewinn- und
Verlustderechnung des Jahres 1902 und das Verzeichniß
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1903 sofort,
der ausführliche Geschäftsbericht vom Montag, den 16. März c.
an in unserem Geschäftslokal offen liegt und Druckexem.
plare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1903.

Vorschuß-Kerein?uWiesbaden
EiugetrageneGeiwssenschaft mit unbeschräukterHaftpflicht.

11116. Hirsch , Gasteyer . Saueressig . 9048

Bezirksverein Altstadt.
Die

ordentliche General -Uerfammlurrs
findet am Donnerstag , den 13 . März er .» Abends
3 Uhr, im Lokale deS Restaurant „Friedrichshof ",
Friedrichstraße 35, statt.

Ta geso rdnung:
1. Be ichterstattung.
2. Rechnungsablage des Cassierers und Wahl einer

Rechnungs-Priifungs-Eommission,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Bereinsangelegenheiten.

Anträge sind dem Vorstande vorher mitzutheilen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

9422 _ Der Vorstand

Sachsen in der fremde
erfahren alles aus der Heimat
Wissenswerte, wenn sie auf die

geleienste Tageszeitung der
sächsischen Residenz, die
»Neuesten Nachrichten", Dres¬
den, Postbestell-Nr- 2252a,'52b,
abonnieren. Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeit zur verdreh eisten
Zeitung Mittel -Deutschlands
enworgeschwungen bat, er¬
scheint wöchentlich siebenmal,
12—50 Seiten stark, aktuell
illustriert und kostet monatlich
nur G7 Ps .. mit Witzblatt
80 Pf. Neben seinem Lokal¬
blatte lese jeder Sachse die

„Dresdner
Neuesten Nachrichten“.
Durch sie erhält er ans
erster Quelle Kenntnis von
den Vorgängen i» der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat. — Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen, Stellen -, Wohnungs-
Inserate rc. ist der Inseraten¬
teil der »R- N." das bene
Mittel. Die enorme Berbrei-
tung, durchschnittlich entfallen
auf jedes Dresdner Hau»
SÄbonnenlen, sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg. Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies- Breis pro Zeile Lö Pf.
Be - Wiederholungen Rabatt.
Probe-Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durchSSUfewT“
grSsste Auflage inSachsen!

Mkdt-UMkkUii-s-SkselWft Msd-dk».
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

0389  Der Vorstand.
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